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Geistige Not.
Blick über die Weihnachtsgaben dieses Jahres

bt-  “ rm “** reich , in Hütte und Palast den
gleichen Eindruck: soweit überhaupt Geschenke gemacht
o! L u^ rmtegt das Praktische. Den dringendsten
-̂ c-bensbedurfnisten hat man in erster Linie gerecht

Wasche und Schuhzeug, Kleider und
vtixi’  Mantel und Handschuhe nehmen die ersten
Platze auf dem Weihnachtstisch ein. Daneben finden
ßch auch Genußwaren und Schmuckwaren als Beweise

^hr die Gebenden und Nehmenden auf das
?,"" /̂ . " L̂cnde Leibliche Bedacht genommen haben . Er-
k-arllcheewelse! Bei der großen materiellen Not , die
so lange unser deutsches Voll geknechtet hat und die
heute bei weitem nicht gebrochen ist. bedürfen wir vor
allem des zur Aufrechterhaltung des Lebens und zur
Befriedigung des äußeren Wohlbefindens Notwendig¬
sten. D' e geringen Mittel , die bei der allgemeinen
Neuerung dieses Jahres zum Schenken vorhanden sind,
Müssen praktisch verwendet werden. Für die ideellen
Bedürfnisse kann man erst in zweiter Linie sorgen.

And doch dürfen die ideellen Interessen nicht
dauernd in den Hintergrund geschoben werden . Wenn
wrr unser Volk wieder gesunden lassen, unser Vater-
wnd wieder aufbauen wollen, ist gegen die geistige
»E e^ . der gleichen Energie anzukämpfen wie gegen
He leibliche. Machen wir uns nur einmal klar , welche
verheerende Folgen es haben muß. wenn das Geistige
zu kurz kommt. Unsere Jugend kann nicht aufwachsen
ohne guten Unterricht und ohne gute Bücher. Die
.̂ Scrben für beides steigen fortgesetzt trotz aller staat

Bestrebungen auf Verbilligung der Bildung^
Möglichkeiten Das gute Buch ist zwar immer noch
verhältnismäßig das billigste Geschenk, muß aber viel¬
fach zurucktreten hinter notwendigeren materiellen
Deben. Umfangreichere wiffentschaftliche oder schön-
geistige Werke können sich nur noch Wohlhabende an-
Mffen Selbst die öffentlichen Bibliotheken , die
Hochjchu' en und Seminare müssen sich peinliche Ve-
Mankungen auferlegen. Gewiß hat die Produktion an
Büchern und Schriften seit Kriegsende wieder langsam
zugenominen.. Die Statistik sagt uns , daß im Jahre
1620 rund ein Sechstel mehr gedruckt worden ist als
InV ^ V 93 ^ ® erfe  über Rechts- und Staats-
wiffenichast. Bücher und Zeitschriften über Erziehung
und Unterricht . Sprach- und Literaturwissenschaft
Heiltunde. Zugendschriften und Bilderbücher , Natur-
w!sien,chaften und Matbematik , Vau - und Jngenieur-
kunoe. überall auf diesen Gebieten sind im vorigen

•!re einige hundert Bände mehr als vorher er¬
schienen. Auch im deutschen Garten der Kunst wächst
und sprießt neue Literatur und auf dem weiten Feld
des Sports gibt es neuerdings zahllose neue Zeit¬
schriften und Bücher. Aber die Vorkriegszahlen sind
noch lange nicht erreicht. Und die Verbreitung aller
N5k ^ stigen Erzeugnisse kann sich mit der früher in
Deutschland üblichen noch nicht entfernt messen Ja in
letzter Zeit müssen viele wertvolle Zeitschriften und
periodisch erscheinende Werke infolge der andauernden
Preissteigerung und Papiernot ihr Erscheinen ein-
Ilellen. Wichtige wissenschaftlicheForschungsergebnisse
können nicht mehr veröffentlicht werden . Der Aus-
rausch von Druckerzeugnissen heimischer Kunst und
Wissenschaft mit denen des Auslandes ist infolge der
ungünstigen Valuta unmöglich geworden. Die Not der
Studenten und die Not der Wissenschaft hat sich zur
osfentlichen Kalamität ausgewachsen. Das Volk der
ml5v r r* Unb  A "ker leidet Mangel am geistig Not-
wendrgsten. Der Heranwachsenden Jugend sind die
nHentJj-cv n unk privaten Bildungsmöglichkeiten außer-
rdentlich beengt. Ein Geschlecht wächst heran , das sich

mit dem früheren gei>tig nicht mehr messen kann, wenn
mEalich F 'lehbarer Zeit wirksame Abhilfe zu schaffen

Wobei kann diese Abhilfe kommen? Gelegentliche
Sr" hpr  sicher Mäzene sind in der gegenwärtigen
peisttgen Not nur Tropfen auf einen heißen Stein . '
n.fc und Gemeinden sind so verarmt , daß sie

ullen Gebiet-'n äußerste Sparsamkeit üben müssen
und kaum das Nötige zur Selbsterbaltnng haben
-resöalb muß zunächst den ..neuen Reichen" immer
Mieter nabe gebracht werden, daß gerade .sie in der Be-
i,.^ ^funa der geistigen Rat unseres Volkes eine beson-

re Pflicht zu erfüllen haben. Hier können sie eine
Versöhnung mit dem ungerechten Schicksal schgf-

d-n ^5? "sine ihr Verdienst große Reichtümer in
!ft?k-̂ üioß geworfen hat . Aber auch den bevorzugten

geistiger Vildungsschätzemuss klar sein, daß sie
tun ssvnz? uders wie vordem für weite Verbrei-

t rcs  beneidenswerten Besitztums Sorge zu tra¬
gen haben Volksbildungsanstalten aller Art . geistige
itrve,tsgemoinschaften. llnterrichtsknrse sind von ihnen
***“} persönliche Mitarbeit zu unterstützen und zu för-

2hre Sammlungen an Büchern und Kunstgegen-
7 "d ?n . cm wissenschaftlichen Instrumenten und künst¬
lerischen Bildungsmitteln sind den interessierten , lern-
begierigen^ Volkskreisen zugänglich zu machen. Kurz,
vrtsrJu« ^egen die geistige Not muß als gemeinsame
Pslicht aller Gebildeten und Besitzenden erkannt und
m seiner ungeheuren Bedeutung gewürdigt werden.
Emand darf mehr das Recht für sich beanspruchen, im
ullernbesttz der reichen und köstlichen Vildungsschätze zu
bleiben, die ihm ein gütiges Geschick oder eigenes Stre¬
ben in früheren besseren Zeiten zuteil werden ließ.

•J? ur.vt?enn uns "öen zum Bewußtsein kommt, daß
nicht allein das leibliche Wohl der Volksgenossen über
Deutschlands Zukunft entscheidet, daß vielmehr auch die
-Hiutur des Geistes und des Herzens gepflegt werden
mutz, werden wir wieder vorwärts kommen und un¬
seren Ehrenplatz unter den Nationen wieder ein¬
nehmen und behaupten , werden wir über die mate¬
rielle und geistige Not der Zeit hinauswachsen und
wieder werden, was wir einst waren : ein führendes
Volk auf geistigem Gebiet!

Anatole Frances Eindrücke in Deutschland.
Pz- ? or'9?~26. D?z. Anatole France erklärte einem Mit-

hnUl L Ht? xm 3aro  über seinen Aufenthalt in Deutschland,
beul  1** 1” m! k. ^ ert  habe urteilen können, scheine die
d - , lmLe„ l x 1* ** außerordentlich crmü.
J„e L .£ " ûbledas Elend  heraus . Den Botels fehle cs
"ss, Waiche. auch die Kohlen seren knavv. Es scheine ihm. daß
SBaffenFtTaftaiib0*" nc<b meI mcitcr fetn tei "Is nach dem

Abberufung des deutschen Konsuls in Genf.
®cnf> 26. Dez. Der deutsche Konsul in

Genf, Legationsrat B a l r g a n d, wurde von hier ab¬
berufen und Legationsrat Dr . Raffe.  Mitalied der
deutschen Gesandtschaft in Bern , mit der vorläufigen
Verwaltung des Konsulats beauftragt . 9

Polnische Gefangenenbefreiung in Oberfchleste».
tea (Eig. Drahtbericht.) Am Donners-
3 uts>tf>'n, .eeihnachsten kamen einige junge Leute nach demZuchthaus in Groß -Ctre blitz;  überwältigten die
dortige Militarwache und befreiten 23 volnische Gefangene
^Hunter auch den Äkordec des französischen Majors Man-
taldgre, namens 2otfko. Die interalliierte Kommisiian
^Euuk  die Ermittlung der Flüchtlinge eine hohe Belohnungausgesetzt. Es fehlt aber von den Gefangenen bisher jede

Der Reichstagsausschußfür Verdrängungsschäden.
Sr . Berlin . 27. Dez. sEig . Drahtbericht ) Der 33

fij? die VerdrSngun .gsschadengesetze ist
•’eite!lt 0,15 15  Mitgliedern,-üorjltzender in  der Aby. Vrunrnghaus (D Vvt)  stell-

vsrtretendcr Vorsitzender der Abg. Sauerbr 'ey fW Cj-
'̂ MtEr -rn wurden gewählt die Abgg. La v e r r e n

lD. Natl.) und Dc. D e e r m a n n .Bayer. Dvt.).

Die englrschs Wirtschaftskrise.
den englischen Presscäutzeningentritt immer deut-

ev»s^ ? '' m̂ bi,-dab der treibende Faktor des verhältnis-
maßigen Berstandnisses der englischen Staatsmänner für die
Me der deutschen Wirtschaft die 'charfe Krlle im Wirt-
schaftsleben des eigenen Landes bildet. Wenn Daily
Ebronicle behauvtet, die Not Enalands tei gröber als die
î vkre cks und deshalb fordere die engliscĥ Qsfentlichket>on Lloyd George einen wirtschaftlichen Wiederaufbau

schließlich Deutschlands und Rußlands als
Handels eine Wiederbelebung des englischeno™. x» 0 das den Nagel auf den Kopf. Für die
Lage der englischen Arbeiterschaft ist ein kürzlich»eröks-vi-

ftsmanifest bezeichnend, worin geklagt
die verlorenen Streiks und die neuen ungünstigen

Lobnabkommen. die in diesem Jahre in der englischen U-
?vrden . eine Kürzung der Lohnsumme.

l'l/  TO;n^ ex^e re:a\l 3 en« Arbeiter gezahlt wird, um rund
^vlge gehabt hätte. Aus einet

atcU»eiHa3^ mUwe\‘ n .̂ti enalijtfen Blättern kommt nun
baltuna' daß das Niveau der Lebens-daltung des Mittelstandes noch mehr gesunken ist als das

Für Komfort bleibt in den mittelständ-
.,en\I? ex-%nm!mn "ach Bestreitung der Ausgaben für den
! m̂ "Uk .̂ .x̂ darf^nichts, mehr übrig : . geht inan doch, K mVfir«Äs Vi «urig geyr man doch oie onenuiaie Meinung in Frankreich fei geneigt von d-'
Saufe^ üSii” ete " Zimmer im ganzen EchwaLe derer zu sorechen. denen die Ausgabe zufalle jh^
dru/d -v dem Mittelstand lastet der Lauot- Sache zu verteidigen. Es sei zweifelsohne möglich daß Irroruu der sieuererbobungen. Die an der Qu-I7- tümer beaanaen m.ii-b-n xK?nf^ Sl eiH'T( $‘ö!,un(len- .Die an "der Quelle Abgezogene
Einkommensteuer ist van 5 aur v. L. gestiegen die direkten
§ ^ / 'vdsstcuern wurden verdoppelt. Der Eilind , wesbalb

2fsentlichkeit in erster Linie von einem Wie-
deraufbau Europas eine Besierung der Wirtschaftslage i-n
rbmtii» ^ ade erwartet, siegt darin , daß die Kolonien kaltsämtlich aufgebort haben, melkende Kühe für das Muttsrlanx
Zu bede'' .en teils weil sie sich von stglicher finanzielle.'Abhängigkeit von London befreien und sich instand setzen
kannten, für ihre industriellen Bedürfnisse sich solbst zu ge"
nugen. teils weil das amerikanische Kanital und die ameri-
^iL ^ ndu trie in den überseeischen Teilen des brUisLnex̂ si.e n̂al-sä̂ Konkurrenz mebr und mehr aus
dem Fe,de .lchlagt. Was Wunder, daß die englischen Siaats-
M.rnnJrrj! mr re a?' öx“6 der Verfall der Kultur
Westen' xCnx SKu 5.In-n? 0,IS  immer mehr nachiw ;r]L QU?r r.e,tfn «. untl den Spielraum des brachgelegten

auch von dieser Seite herrmmer mehr verengern könntel

Die deutschen Zahlungen im Jahre 1922.
de» ^ Dez lEig . Drahtbericht.) Briand  hat
«sie !l^ vtzendend-i Reparationskommission empfangen, um

i die deutichrn Jannar -Zablungen zu sprechen.Dubois empfing er den belgischen Botschaiter. In poli-
Kreisen wird gesagt, baß Frankreich und Bel-

Ü-I-x" Ux^ r^.aII ?ü. Umstanden die Summen erbalten
^en,d,e d.e Lander im Jabre 1922 erwarten, auch wenn
21M1* beschlossen werden sollte, daß Deutschland für das
x.. t*9?2 Erleichterungen erhält Diese Mitteilungen macht
oer ..Jntranggeant ' , der auch noch meldet, daß Lloyd George
x - Frankreich verlangte Kontrolle über die

x " «Finanzen  in eine gemAderte Überwachung
Är- P? "vdelt sehen wollte. Lloyd George bat wiederholt

Finanzleute der City wollen lieber auf jeds
i-nvüieidung verzichten, als noch länger auf die Wiederauf-

.vernünftigen Gefchäftsbeziebungrn zu warten.
..Niatin meint Jiaac . der früher der Miliiärkontroll-

in Deutschland angehört hat. daß die Kontrolleimmer schwieriger werde.
~ Daris. 27. D^ . / Gig. Drahtbericht.) Der Berliner
r «Ä ^ ^x̂ "" er des ..Petit Parisien" will wissen, daß bereits
t * .em er  morgen mit aller Vollmacht ausgestattete deut-
>cve Beamte  d e s F l n a n z m i n i ste r i u m s in Paris
t,n iLT a U 0 f !.l « e n Regierung Verband-
de"n Ä " .^ e nächsten Zahlungen  einleiten wer-
nicht anaebören̂ " " " ®ilb biefer  Kabtnettsabordnung

Der französische Senat über die Verpflichtungen
Deutschlands.

x°-b' ^ b. De». . .Der Senat  begann beute mit derBeratung des Budgets für das Jabr 1922. In der Gene¬
raldebatte erklärte der Berichterstatter Cheron,  man sei
keunruchigt zu bemerken, tuiß es manchmal scheine, die Ver-

t "re0cn ®r ? ß«0enü&er Frankreich
sestellt werden. Deshalb verzeichne mm»

Ministerpräsident Brians
M m t b -statigt habe da> das nicht zu befürchte:»
'm  i d^ kioment gebe dadurch, daß es einmütig seineMeinung über diesen Gegenstand ansgedrückt habe, der
Negierung eine größere Autorität . Deutschland  müsse
v>enlgstensa llesdasbczablen.  was es für die Repa-

Deutschland schicke sich an. wieder tm
nrnge Milit arm acht zu werden, während Frankreich für
Deutschland Dnrschusse leiste. Das müsse aufhören. Das
Land verlange vom Parlament , daß es die Rechte und In-
teressen Frankreichs gegenüber dem besiegten Deutschland
.vanre, genau wie jeder einzelne mährend des Krieges dis
Erssten, der Nation v-rte -digt habe. Nach kurzer Debatte
wurde die allgemeine Diskussion über das Budget geschlossen,
und der Senatsrat trat in d'e Einzelberatung ein.

Das belgische Prioritätsrecht.
Dz. Brüssel, 26 Dez. , lyaoas .) ..Etoile Beige" zufolg»

ist man in belgischen Ministerkreisen über die Nachrichten
veunrubigt.  die aus Paris und London über das bek-
Ume Prioritätsrecht kommen Es verlaute , daß die eng-
inchen Delegierten bei der Konferenz von Cannes  vor»
!chlagen wollten, die im Jahre 1922 von Deutschland zu be-S üden 560 Millionen Eoldmark mit der bereits bezahltenarde znlammenzurechnen und van dieser Gesamlsumme
'̂ /wien 50 Prozent, also 780 Millionen Goldmark, als Ent-
schadiaung für den Zeitraum von Juli 1921 bis Ende 1923
zu geben. Der Rest des Bet-ages der belgsichen Priorität
solle später bezahlt werden. Es sei wahrscheinlich, daß diese
Frage am kommendenM' ttwach von der Kammerkammission
für auswärtige Angelegenheiten angeschnitten werde.

Poincarck gegen Lloyd George.
. D.-2 . Paris . 26. Dez. Die ..Ere Nouvelle" weilt
vorauf bin. daß Poincarö in seinem gestrigen Artikel im
.Demos Lloyd George anklage. Frankreich auf den Olymp
geführt zu haben, von wo aus man inmitren der Wolken die
ungeheuren Pläne für den europäischen Wiederaufbau er¬
blicke. Darüber könne sich PaincarS nicht trösten, denn er
kalte unbedingt daran fest, daß die Jntereiien Euro-
vas mit denen irrankreichs im Widerspruche
stunden. Nach PoincarS könne sich der Wiederaufbau Frank¬
reichs nurdurchdenR 'iinDeutfchlands  vollziehen.
Für seinen patriotischen Avnetit brauche er nicht den ösutzen
der Arbeit, aus dem der Sieaer wie der Besiegte Gewinn
»leben tonne, sondern das Pfund Fleisch Shylocks.

Ein Buch Poincar4s.
. .. . 27. $ e*. (Gig Drahtbericht.) Ein Verleger
kündigt ein Buch von PorncarS an. das unter dem Titel..Krieg und Frieden^  erscheinen wird.

Von der Illusion zur Wirklichkeit.
W. T.-B. Paris . 26. De,. Der ..<§ auloi  s" schreibt

--Po" k,er Illusion zur Wirklichkeit"!
die öffentliche Meinung in Frankreich sei geneigt, von der
Schwache derer zu sprechen, denen die Ausgabe zufalle ihre

7 vvnviwimii. ^ ,1*» H11 fUIJIir»lviZNM. 0(10 ,SCts
^umer bedangen wurden, jedoch müsse man die tiefe Uriache
«i**®«.*4?“1*“ 11®-WV T?.,i n,rf|.e suchen, daß man in Franl-
av^ ^ o ,niit Beharrlichkeit die Wirklichkeit verkannte.

habe geglaubt, daß die Freundschaft Amerikas
AP " Beütand ohne Grenzen und ohne Vorbehalt nach sich
°>ehen werde. Man Hobe auch angenommen, daß sich ein Ein-
veritandnls der Volker bei der Erfüllung des Revarations-
a-on,5N̂ - . sur Frankreich zeigen werde. Die1. Politik müsse, so sage man sich der euronäiichen
Mvssf " ' über man sage auch. daß. wenn man von der Rbein-

den Reparationen , man die Fran¬
zosen  a l s I m p e r i a l >ste n betrachte, die den allac-
u&rn "e!ti lĈelx ,̂ °Ftcn  Usicd sich der Lösung der wirlschait-
!̂ »5g. «̂ !!»r»?^ brkctzten. Wenn man also nicht die Fcnstcr-ij . t .einschlagen wolle, was zu nichts führe müsse Frank-
^ .ck> b.« der Verteidigung seiner .Interessen ' mehr  G e-
-eigen. Sb man  wolle "oder" nicht. FrankE müsse1)i? n "

di- di- menW
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Gemeinwohl oderInteressenpolitik
Von Dr. Ludwig Homberger. Oberregierungsrat im

Relcksverlebrsminiltcrium.
Das Reichsverkcbrsminilterium wird demnächst

mit der Veröffentlichung einer Reibe von Schriften
über die Eisenbabnirage unter ' dem Titel , ..Die
Reichsbabn" beginnen. Wir sind beute bereits in
der Lage aus dem ersten Hefte der Folge, die im
Berlage von Georg Stilke in Berlin erscheint, den
folgenden Aufsatz au veröffentlichen:

ÜrÜr die große Öffentlichkeit würden die Folgen des
Privatbetriebes wobl am sichtbarsten im Pe ' sonenverkebr er>
scheinen. Da der oielerträglickere Güterverkebr erbebl äi
inebr einbringt, würde es nabe liegen , diesen auf Kosten des
Perlonenverkebrs stark zu bevorzugen, und insbesondere in
steilen betrieblicher Schwierigkeiten alles daranzuleben, auch
unter Vernachlässigungdes Versonenverkebrsalle Güter die
zum Transvort angeboren werden, auch wirklich zu befördern,
um die Frachteinnabmen sicherzustellen.

Der Berionenverkebr bat bisher kochwichtigeAufgaben
kultureller Art erfüllt, für die die Eifenbabn stets erbebliche
Ovier gebracht bat. In der jetzigen Zeit der Wobnungsnot.
wo gleichzeitig alles getan werden mutz, um an der gesund»
Zeitlichen Wiedergeburt des deutschen Volkes zu arbeiten,
stielt die Erleichterung der Bebauung des Außenrings und
der weiteren Umgebung grober Städte eine ausschlaggebende
Nolle. Dazu müssen Züge zu billigen Tarifen gefahren wer¬
den. die weder zu allen Tages- und Nachtzeiten, in denen kie
verkebren sollen, eine genügende Besetzung aufweisen, noch
für die rati -melle Verwendung des Materials und des Per¬
sonals infolge der verbälnismästig kurzen Fabrzeiten und
zahlreichen Stillagerstunden wirtschaftlich ertragreich kind.
Ähnliches gilt für die Bedienung des weiteren Ausflugsvcr-
kcbrs. Bäder- und Gebirgszüge stad für die Verwaltung
vom Standvunkte der Lokomotio-, Wagen- und Personalaus¬
nutzung meist teuere Fahrten. Ob die gute Besetzung bei
schönem Wetter alle Bosten aufwiegt , würde bei streng ge¬
schäftlichen Kalkulation oft mebr wie fraglich sein.

Erscheint etwa , wenn man die Dinge rein wirtschaftlich
ansiebt, eine so forticbrittuche E'nricktung. wie die Führung
von Schlafwagen 3. Klasse für den Kundigen als gutes Ge¬
schäft. oder die Einrichtung von beschleunigten Versonen-
lügen zu billigen Tarifsätzen?

Beim Güterverkehr intelen die Jnterestenkcimvfe stich
weniger vor aller Augen ab. Hier sind nur Sachverständige
in der Lage, die Beweggründe und die Auswirkungen ge¬
troffener Maßnahmen in «hier wirklichen Bedeutung zu Über¬
blicken. Der ganze Ausbau des Tarifsystems und feine
Weiterentwicklung ist von den deutschen Eisenbahnen unter
bewußter Hintansetzung iiskolischer Rücksichten gegenüber
den volkswirtschaftluden Erwägungen erfolgt. Die Beachtung
dieser Tatsache ist in einer Zeit, in der infolge der Geldent¬
wertung die Erzielung höherer Verkebrseinnabmen unerläß¬
lich ist. von ganz besonderer Wichtigkeit. Schon der Aufbau
des Tarifsystems nach vrivatwirtschaftlichen Grundsätzen
wurde vieltach Rücksichten dieser Art zurücktreten lallen. Man
müßte in verstärktemMaße die Selbstkostenfrage untersuchen
und stnb errechnen, welche Güter zu möglichst hohen Tarifen
und möglichst geringen Einenkosten zu fahren wären. Man
stelle sich vor. wie ein solches Vorgehen auf den Transvort
der Rohstoffe und insbesondere der Lebensmittel wirken
müßte. Ferner war- die jetzi als notwendig erkannte Unter»
ktützung wirtschaftlich notleidender Teile des Reiches durch
die Tarifbildung stark gcfäbrd-t , Hier fei vor allem an die
Wünsche Ostpreußens erinnert, aber auch Bayern und das
Übrige Süddeutlckland find in ähnlicher Weife auf Unter»
stiitzung angewiesen. Ob ihre Wünsche nach Staffeltarifen
vom Standvunlt orivatwirtschaitlicher Würdigung erfüllt
werden könnten, scheint mebr als fraglich.

Bedenklicherwird die Lage wenn man stch vorstellt, daß
nickt etwa die eigenen orivatwirtfchaftlichen Interessen der
Eifenbabn. imdern die bestimmter Jntereff-mtengruvven die
Tarif- und Verkebrsovlitik becinflullen. Was nämlich den
großen Industriekapitänen in Deutschland noch fehlt, ist die
Kontrolle der Frachten. Es branckt nicht dargelegt zu wer¬
den. wUcke Möglichkeiten wirtschaftlicher Machtentwicklung
vier liegen. Wer den Gütertarif fonverän- beherrscht, kann
Industrien erstehen und vergeben lallen, einzeln« Landestcile
gewaltig beben und andere zur industriellen Verödung
»ringen.

Aus öffentlichem Interest« bat man von der Eifenbabn.
der größten Mncbmerin für die wichtigsten Leistungen und
Lieferungen in Deutschland, eine gleichmäßige Berücksich¬
tigung aller Licferantenkrcile. aller Landesreile. verlangt.
Daß die Eisenbahn, wenn ste Privatbetrieb ist. dieser Forde¬
rung nickt mebr nuckkommen wird, bedarf keiner weiterenfrörterung. Diejenigen Lieferanten werden Bestellungen er-alten. die die leitenden Interestenten zu unterstützen
wünschen. Das bedeutet einerseits eine Ausschaltnna des
freien Wettbewerbs und andererseits eine Bevorzugung be¬
stimmter Betriebe : beides wird einer Verminderung der
Selbstkosten und damit einer Verbilligung der Tarife keines¬
wegs förderlich sein.

Man wird einwenden' gegen alle solche nachteiligen

Wiesbadener logblfltt _ Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. Nr. 591.
Folgen des Vrivatbetriebs könne stch das Reick durch Kon-
reistonsbestimmungen und Verträge schützen. Gewiß wäre
das mebr oder weniger möglich. Aber es Ui ein schlechter
Weg. der öffentlich, n Behörde, die das allgemeine Interesse
zu wahren bat. den Bollzt-g zu nehmen und nur die Aufsicht
zu überlasten. Die Politik macht derjenige, her die eigent¬
lichen Anordnungen trifft Die A'-fstchtsinstanzkann dann
leben wie stc diesen Inhaber der eigentlichen Mackt gegen¬
über stck durchsetzen wird Ein tatkräftiger Generaldirektor
wird stck beute immer mit w'rtfchostlî en Gründen vertei¬
digen können und feine Politik trotz aller Vertrage aenen-
über der stets ickleihter informierten Aufstchtslnstanz schließ¬
lich dock durchsetzest!

Das Programm über die nächste Sitzung des Bölker-
# bundsrats.

v . Daris . 27. Dez. (Eig. Drabtbericht.) Der Dölker-
bundsrat. der am 10. Januar zu, einer neuen Sitzung in
Genf zulammentritt. wird den Oberkommistarvon Danzig
und den Präsidenten  der Regierunaskommisstonfür das
Saargebiet  zu bestimmen haben. Wahrscheinlich werden
die gegenwärtigen Inhaber dieser Pasten in ihrem Amt be¬
stätigt werden. Weiter wird der litauische Protest
gegen die vokniscke Haltung in Stadt und Provinz Wilna zur
Sprache kommen, ferner die Intervention Finn¬
lands  und Lettlands zugunsten der Einwohner Ost-Kare-
lirns und der Schutz der christlichen Minderheiten in Eili-
cien. sowie die dcuifch-volnischen Meinungsverschiedenheiten
in Oberfcklesten und der Konflikt zwischen Alba-
nien und Serbien.  Schließlich wird der Völkerbunds-
rat eine Reibe von Fragen anfstellen. di« dem Urteil des
Internationalen Smtedsgerichtshofs unterbreitet werven
sollen, der demnächst»um erstenmal im Haag Zusammentritt.

Dte Washingtoner Konferenz über die Verwendung
der U-Boote.

Da. London, 27. Dez. lDrabtbericht.) Eine Reuternote
ans Washington  desrgt . es sei möglich, vaß eine wei¬
tere Konferenz,  betr . die Verwendung der llntersee-
bcote abaebalten werde. Wenn jetzt die Bemühungen wegen
der Einschränkung de- Unterseeboote ausgenommen würden,
so sei dies erfolgt, weil die Hoffnungen auf Einschränkung
der Kreuzer und der anderen Kriegsschiffe scheitern würden.

Reiseverbot für die Exkaiserin Zita.
v Daris. 27. Dez. ((Eis. Drohtberützt.) Der Gouver¬

neur der Insel Madeira erhielt vom Botschaiterrat in Paris
die Instruktion, die Abreise d-r ebemakigen Kaiserin $ 11a
zu verhindern. Die Erkaiserin batte bereits die Genehmigung
erhalten, nach der Schweiz zu reisen, um der Blinddarm-
overation eines Södnchens bcizuwohnen. Offenbar ist die
Blinddarmerkrankung des Kindes diplomatischer
Natur  denn die Operation ist schon vor vielen Wochen
angekündiat worden und läßt immer noch auf sich warten.

Verlobung des belgischen Thronfolgers mit der
italienischen Königstochter?

Dr. Daris . 27. Dez. Nack der Meldung einer Nachrichten¬
agentur aus Rom ist dort das Gerücht verbreitet, anläßlich
des Befuckes der belgischen Königspaares in den ersten Tagen
des Monats Januar werde die offizielle Verlobung  der
ältesten Tochter des italienischen Köniasvaares
mit dem belgiichen Tbronfolger  angekündigt werden.

Dr. Rom, 27. Dez. (Haoas .) Der Vatikan  ist von
dem beabsichtigten Besuch des belgischen Königsvaares in
Rom im nächsten Januar benachrichtigt worden. Dieser
Besuch wird nach den Formalitäten stattfinden. die verein¬
bart wurden, als Benedikt XV verkündigte, daß die Besuche
der katholi chen Herrscher >n Rim von nun an wieder in
normaler Weise ausgefübrt werden könnten.

Die Unruhen in Ägypten.
Dr. Kairo. 27. De» (Havas 1 Vorgestern kam es in

Eues  zu Meutereien , wobei ein Meuterer erschollen und
einer verwundet wurde. Zn Port Said  wurden zwei
Meuterer getötet . und zwei verwundet. In Port Said
herrscht große Gärung. Aus dem unteren Ägypten werden
ebenfalls Sabotageakt« gemeldet. Die Mebrzabl der Regie¬
rungsbeamten streikt. In Kairo  stockt der Verkehr voll¬
ständig. Die Straßenbahnen fahren immer noch nickt. Auch
die Taxameter und die sonstigen Mietwagen haben seit
gestern den Betrieb eingestellt. Eine genaue Angabe der
Zahl der Toten und Verwundeten im Bezirk von Kairo rst
schwer zu machen: man glaubt aber, daß mindestens 14 Per¬
sonen getötet und 40 verwundet worden sind, abgesehen von
den Leichtverletzten. Die Menge scheint rückt geneigt zu
sein sich mit den Truppen in ein Handgemenge einzulallen,
doch wurden vorgestern von den Dächern das Abdin-Vicrtels
Steine gegen ein Militärlastauto geschleudert. Truppen
drangen kurz darauf in die betreffenden Häuser ein und
nahmen 15 Verhaftungen vor. — Die Flotteneinheiten
baden ihre Stützoünkte in Eues . Jsmaila . Port Said und
Alexandrien.

Wiesbadener Nachrichten.
Zur Erhöhung der Dersicherungsgrenze für die

Krankenkassen.
Die Allgemeine O r t s kr a n ke n kaffe  teilt uns

mit : Die in der Recchstagsfitzungvom 15. d. M. belchlollen«
Erhöhung frei Versiä.>erungs-grense von 15 000 M. auf 40 000
Mark 5aL die Zustimmung des Reicdsrats gefun̂ n. Somit
tritt die Änderung mit dem 1. Januar 1922 in Kran. Die
Arbeitgeber haben daoer laut Vorschrift die non ihnen be¬
schäftigten. ierthei mit einem Jadresentgelt von über 15 000
Mart nicht mehr vevficherungsvilichtigenPersonen, wie Be¬
triebsbeamte. Werkmeister, andere Angestellte in gehobener
Stellung , vandlungs - und Apotbekergehilfen. Bühnen- und
Orchestermrtglieder, Lehrer und Erzieher, wieder- dezw. neu
zur Ortskrankenkalle anzumelden, auch diejenigen, die einer
Ersastakie als Mitglied angeboren. Di« Stellung des An-
irags auf Rüden der Rechte und Pflichten zur Krankenkasse
ist Pnvatacke der Betreffenden. Bemerkt muß hierbei wer¬
den. daß ein Ruhcantrag nur von solchen Beschäftigten ge»
stellt werden kann. lür deren Beruf eine Ersatzkalle errichtet
ist. Den Arbeitgebern ist Vorsicht und genau« Prüfung der
Sachlage zu empfehlen. Unkenntnis schützt bekanntlich nicht
vor Nachteilen. Die ebensalls zu Gesetz geworden« Erhöhung
des Grundlobnes. der als Maßstab zur Bemessung der
Leistungen and Beiträge dient, macht bei der Ortskranken»
kalle die Einführung eines vollständig neuen Lobnstusen-
systems notwendig. Betrug der bisher nach Höhe des Ar¬
beitsverdienstes abgcstuit« Erundlobn 2, 4, 6. 8. 10. 12, 15,
18, 21, 24. 27 und 30 M. fit den Tag. so wird er nach einem
von den Ortskrankenkastengetroffenen Übereinkommen zu»
künftig 4. 7. 10. 15. 20. 25. 30. 40. 50. 60. 70 und 80 M. be¬
tragen. Die Veodienstgren-e für di« einzelnen Lobnklaffen
dürft« hierzu jedenfalls bis zu 6. 8. 12, 17, 22, 27. 33, 44, 55,
65. 75 und über 75 M. pro Tag feftgeietzi werden. Bon den
Erundlobniätzen fordert die Ortskrankenkalle laut Beschluß
des Ausschussesoom 13. d. M.. der bereits die Genehmigung
der Behörde gefunden hat. einen Beitrag von 9 v. H. Das
Kranken- und Wochengeld beträgt bis zu 75 v. das
Sterbegeld das 20- bczw. das 30fache dieser Sätze. Di« Bei¬
träge zur Kaffe erhöben stch also nicht allein unmittelbar,
durch die Heraussetzung des Prozentsatzes von 7.5 au? 9. son¬
dern sie erhöhen sich auch mittelbar durch die Änderung des
Grandlohnes. Sc« erfahren eine weitere Änderung bei den¬
jenigen Belchäingten , bei denen Kost und Wobnung beim
Arbeitgeber als Arbeitsentgeli (Lohn) in Anrechnung
kommt. Bekanntlich hat das Dersickerungsamt die Werte
dieser Sachbezüge sestzusctzen und angesichts der verteuerten
Lebensweise bat diese Behörde zu einer Änderung der Sätze
'chreiten muffen. Vom 1. Januar 1922 werden Kost und
Wohnung berechnet mit 14.70 M . (bisher 8.60 M.) bei Ange¬
stellten in gehobener Stellung . Handlungsgehilfen usw..
12.75 M. (bisher 7.60 M.) bei Arbeitern und Sausaebilfen
männlichen Geschlechts, 11 M. (bisher 6.86 M .) bei Arbeitern
und Hau.sge Lilien (Dienstboten) weiblichen Geschlechts. Wäh¬
rend di« auf 10 000 M. erhöhte Verstcherungsgrenze sowie
die erhöhten Wertlätze für Sachbezüge mit dem 1. Januar
1922 in Kraft treten, wird der Zeitvunkt des Jnkvafttretens
der geänderten Lohnstufen vom Vorstand und Ausschuß noch
festgesetzt und öffentlich bekanntgegeben.

— Äusweisungen «n» dem besetzten Gebiet. Aus Vor»
schlag des sranzösilchen Kommiffars und in Übereinstimmung
mit dem kommandierenden General der Rhein-arme« hat dt«
Interalliierte RheinlandkommiMon den Lehrer Prager in
Wiesbaden und den Polizeikommiffar Schmidt-in Ems aus
dem besetzten Gebiet auogewiesen. Elfteren, weil er seinen
Schülern Mitteilungen über eine in den besetzten Gebieten
verbotene Broschüre „Die Gegenrechnung" gemacht und den
letzteren, der bereits zweimal wegen „Attitüde lncorrecte“
gegen die Beiatzungsbehörden bestraft ist, weil er angeblich
lendcnziös« und unwahre Berichte über das Verhalten der
französischen Polizetbeamten an seine Vorgesetzte Stell « ge¬
richtet habe.

— Verbote der Rbeinlandkommisston. Die Jnterealliierk«
Rheinlandkommifsion bot neuerdings folgende Bücher ver¬
boten: ..Tartarin im Rheinland " von Armand Tandet. ..Far¬
bige Franzosen am Rhein" und den Kalender „Deutsches
Land in Feindes Sand". Ferner wurde di« ..Staatsbürger-
Zeitung" auf 3 Monate verboten.

— Eröffnung einer weiteren Bolksbibliothek Wies¬
badens. Der .Wiesbadener Volksbildungsverein". nach der
Entstehung der deutschen Einheit ins Leben gerufen, fo >dah
er im Frühjahr kommenden Jahres sein« 50iährig«
Gründungsfeier  begeben kann, eröffnet am 4. Januar
1922 in der Oberrealichul« am Zietenring wieder sein«
Bibliothek 2. die durch die Verwendung der Blücherschule zu
Beiatzuagszweckenleider jahrelang geschloffen bleiben mutzt«.
Mii der Wiedereröffnung dieser Bücherei wird insbesondere
einem dringenden Bedürfnis der Leser aus dem Stadtteil
westlich des Bismarckrings entgegengekommen. Das Jabres-

(29. Fcrtfetzung.) Nachdruck Verbote».

Hinter den sieben Bergen.
, Roman von A. L. Lindner.

Helles ^ reudenrot schoh ihr ins Gesicht.
„Herbert ! O wirklich? Das ist ja mehr, als ich

Mt hoffen wagte . Wie ist das nun gekommen? Tust
du es gern ? Nicht nur aus Mitleid ?"

Ihre Fragen überstürzten sich förmlich.
„Vielleicht aus Mitleid mit mir selbst", sagte er

auflachend. „Ich kann mich noch nicht trennen ."
„Viel , viel tausend Dank. Nun habe ich also noch

ein paar schöne Wochen vor mir ."
Er nahm die Hände, die sie ihm entgegenstreckte,

und zog sie nahe an sich heran.
„Und Vater wird sich so freuen , Herbert . Es ist zu

lieb von dir . noch dazu, da wir dir noch so wenig
bieten können."

Er lächelte seltsam.
„Auch jetzt gibst du mir wenig . Bekomme ich wirk¬

lich nur eine Hand. Schwesterchen?" bat er halblaut.
Sie sab unschuldig zu ihm auf mit glänzenden

Augen und halbgeöffneten Lippen . Schrankenloses
Vertrauen sprach aus dem süßen Gesicht.

Und bevor sie noch antworten konnte, rih es ihn so
hin, datz er sie umschlang und ihre Lippen suchte. Heiß
und lange brannte sein Mund auf dem ihren . So
küßt kein Bruder.

In wildem Schrecken setzte ihr Herzschlag beinahe
aus , so dah sie ihm stillhielt wie gelähmt.

Endlich, wie über sich selbst entsetzt, ließ er sie aus
seinen Armen.

„Vergib mir ", murmelte er hoffnungslos . „Wes¬
halb mußtest du mich so in Versuchung führen ?" >

Dabei süblte er. daß seine Worte oie Situation un¬
endlich verschlimmerten, in dem sie sie aus dem Licht
berechtigter verwandtschaftlicher Zärtlichkeit in das
eines bewußten Unrechts rückten.

Stumm setzte er sich und riß an seiner Uhrkette.
Dora ging im Zimmer umher , rückte Stühle zurecht,

die gerade standen , und zupfte an der Tischdecke, bis
diese schief lag . Dabei zitterten ihre Hände, ihr Atem
flog.

Endlich konnte er den Anblick ihres zuckenden Ge-
sichts nicht länger ertragen Er sprang auf, aber bei
seinem Nahen wich sie unwillkürlich zur Tür.

„Bist du mir sehr böse? " flüsterte er.
Was sollte sie ihm sagen? O Gott , was ? Sie

standen sich ja so nahe . Ein Kuß war an sich gewiß
nichts Unerlaubtes zwischen ihnen, aber was bei der
Berührung seiner Lippen jäh wie eine Schlange aus
dem Schlaf in ihr aufgefahren war , was sie empfun¬
den halt » — und - - sie wußte es .— vo« nun an immer
bei seinem Anblicke empfinden würde — jenes Drän¬
gen zu ihm hin — das war die Sünde.

Sie wurde leichenblaß.
„Bist du mir böse?" wiederholte er.
„Nein — das heißt — ich glaube nicht. Aber laß

mich jetzt — bitte , bitte — ich will —"
Sie murmelte Undeutliches von irgendeiner häus¬

lichen Arbeit und verschwand. Bei Tisch sahen sie sich
zuerst wieder.
' Bredenkamp hatte inzwischen ein Nickerchen gemacht
und dadurch seine gewohnte gleichmäßige Stimmung
wiedergesunden.

„Was hast du denn den ganzen Morgen getrieben,
mein Junges " kragte er freundlich. '

Herbert schreckte auf.
„Wie meinst du das ? Ich? Vielleicht Hab ich

Einkehr in mich gehalten ."
Der Vater nahm es für Scherz und lächelte.
„Das scheint angreifend gewesen zu sein. Du stehst

noch um nichts bester aus als heute morgen. Und du,
Dorchen. gefällst mir auch nicht. Das kommt von der
Nachtschwärmerei. Na , ruht euch nur nach Tisch
ordentlich aus ."

Als Herbert Dora später bat . mit ihm wie ge¬

wöhnlich spazieren zu gehen, lehnte sie es ab. Sie
wurde dabei dunkelrot und versuchte vergeblich, die
Augen zu ihm aufzuschlagen.

Ihm erging es ebenso. Wie zwei Schuldige standen
sie einander gegenüber.

„Und du bist mir doch böse. Ich seh's ja", sagte er
erregt . „Ich ged' dir mein Ehrenwort . Dora , es soll
nicht wieder Vorkommen. Es war ' mir über alle»
Sagen schrecklich, wenn du dich vor mir fürchtetest."

„Ich bin dir nicht böse. Ich habe heute wirklich
keine Zeit . Und ich bin auch noch müde von gestern
per", sagte sie. während sie stch mit ungeheurer Willens¬
anstrengung zwang , ihn anzusehen.

„Verzeih mir ", setzte sie kaum hörbar hinzu ; da
wandte er sich schweigend ab.

In tiefen Gedanken ging er dann allein seines
Weges . Schmerz und Mitleid nahmen ihn ganz hin.
Arme , arme Dora . Welch seltsames Geschick, daß ihr
aus ihrer Liebe immer nur das tiefste Mitleid er¬
wuchs. Und dieser zweite Kummer würde noch
tausendmal bitterer sein als der erste, weil er sie auf
immer mit der Erinnerung an eine Herzensverirrung
belasten würde . Es war ja eine alte Wahrheit , daß
Gräber tief im Herzen oft weit bittereres Leid bergen,
als selche' auf dem Kirchhof, die man mit Blumen
>chmückt und an denen man stch ausweinen darf . —
Nichts konnte er fortan mehr für sie tun . Darin lag
für seine tatkräftige Natur ein ganz besondererStachel.
Er gekörte zu den Männern , die sich stir die Frau , die
sie liebelt , gar nicht genug tun können; er hätte ifit
die Sterne vom Himmel herunterholen können, und
statt desten? , ^

Er sah sie vor sich in dem einschläfernden, stumpf
machendem Leben der Einödpsarre , das alle Schwung¬
kraft und Fröhlichkeit des Geistes hemmte und brach,
gekettet an einen Mann , der. aller Herzensgüte unge¬
achtet. ihr nichts, gar nichts sein kannte, von Jahr zu
Iabr sich weiterschleppend durch ein Dasein, dem sedek
Lichtblick sehlte. Moaiewa * *»** ■*
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fit.  591 . Mittwoch , 28. Dezember 1921.
Abonnement Hit Mitglieder beträgt nur 5 M.. die Leibgebübr
bcs  Ctüselbikbef für Nichtsöonnenten w 25 Pi . für 14 Tage.
Die Lucherausgabe erfolgt Montags. Mittwochs und Frei¬
tags !« von 4 bis 7 llbr nachmittags.

i — er &56uns der Fexnsvrechgebübren. Das Telegraphen-
amt Wlesdaden teilt uns mit : Nach der Verordnung des
Neiâ vo'twrnmeriums vom 19. Dezember 1921 tritt vom
1. Januar 1922 ab eine Erhöhung aller Fernsprechgebühren
am SO Arvsent ein. Jeder Fernsprechteilnehmer ist berechtigt.tinen Amchlutz bis zum30.Dezember 19  21 auf den, Dezember 1921 zu kündigen.

— dAdebentzer.werden nochmals auf di« von der fran-
«Asischen Mllttarbebovde angeordnete Vestandsauf-nabme der
Pferd« und Maultiere bmsewieien. Me Pferde und Maul¬
tiere muflen bl? spätestens 81. Dezember im Ratbaus . Zim¬
mer 54s. gemeldet sein. Unterlassung rechtzeitiger Rnmel-
W wird durch die französischen Militärgericht« bestraft.

— Bo!7slesehalle. Nächsten Donnerstagabend um 6 Uhr wird in der
xolkslesehalle(Boseplatz) ein intimer MSrchenabend  für
jkinder^stattf..iden. Die Damen Frau Wilhelmy und Fr. Mermageir-
Aornträger haben stch zusammengetan. um den Kindern eine besondere
Aeibnachtsfreude zu machen, daran leilzunehmen aber auch Erwachsene
herzlich willkommen stnd. Fk. Wilhelmy wird Nheinsagenund Märchen

! v-rlesen und Fr. Mermagen-Dornträger Kinderlieber zur Laute stngen.
Wiesbadener DergnLgnngsbShnen und Lichtspiele.
» Pelican. KommendenS-mstvg finde« im PeNcan abend, 8 Uhr

ib" «xofte Silvesters-,er mit Festball statt. Um 12 llbr beginnt das
, *cliw€ »»pei. Es wird wiederholt an dt« frühzeitige Tilchb-stellung er.

innert- In den Lichtspielen laust ab 27. d. M. der grasteS-nsations.
ßlm„Die BettergM« vom KurfürstenLmumoder das Mädel aus der

| jsÄle« Dasfe".
9bw de« Vereins leven.

c Am r. Weihnachtsfeiertage feierte der „r » r n v 111  f n 8J f t * •
r- den" sein- Weihnacht-fest In gediegener Weise. Der Sängerchor des
x-reins wartete seinen Mitgliedern unter Leitung seine, nenen Thar,

f Mrers Herrn Müller mit verschiedenen Thören auf, welch« recht
I pimnungsvoll zu Gehör gebracht wurden. Aus dem reichhaltigen Pro-

zemm des Abend, sind zu erwähnen: Barrenturnen der Damenabteilung,
sei welchem einzelne Teilnehmerinnen schwierige Übungen exakt aus-
Mrten. Es folgten weiter an turnerischen Boiführungen Einzel-, Frei,
wd Sandgeräteübungen, scmber durchdacht und aufgebaut. Di, Mnsttc.
liege am Reck fand mit ihren Gipfeiübungen ungeteisten Beifall, ebenso

kW- die muntere ZSglingsschar mit ihren Sprüngen über den hochgestellten
l ®)4 ihre gestellte Aufgabe in zufriedener Weise. Allster den bisher Ge.
I isnnten mochten stch um das Eelingen des Abend« weiter sehr verdient
ih«rt Beilsteni mit ieinem Balitonsolo und Herr Retninger mit seinen
»stezitattanen 12 Mitglieder de» Vereins konnte für 2Ssährtg» Mitglced-
W »st Ehrenurkunden überreicht werden. Die schönste Nummer de, Abend,
I wfte wohl di- Aufführung de- dreiaktigen Märchenspiels„Die Weih,
tzpchtsfee" gewesen lein. Da- Publikum spendete herzlichen Beifall. Um

«le Einstudierung des Märchenspiels machte stch Herr Turnwart Karl Iah
ksts-nders verdient. Da zur Wcihnachisfeier Kinder unter 1« Jahren
! “TL %Mtl Mien - n,itb »leie - Märchenfpiel noch einmal, und zwar
I heziell für all« Jugendliche des Vereins und der-n Angehörige heute
IsttbTn <X6Cnt’ 7 W,t ln bet IurnSatIe (Hellmundstratze 25) gegeben

' Am Sonntag, den 21 Dezember, fand »in- Weihn- cht-b-scherung
«Kinder der Gemeinde Stolzenfels  ssrliher Kasengarten) in der

IWaurafton von K. Kraus statt. Jedes Kind wurde reichlich mit schönen
Ikeben bedacht Zur Mithilfe für die Weihnachtssteud« der Kinder

rotb« allen Gebern herzlichst gedankt
, ' Di- Jng-ndv-r-inigung „Deutscher Aufbau»  hält am Freitag,
Mlvr °n.^ str°ke'" -' !) 2 ' ' ^

Wiesbadener TagblaA
Gencyrssaal.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 8.

. Äleppelsborfet Prozeh. Wie der „Lokalanzeiger" au« Hirsch-
t>er Elerteidiger ües zum Tode verurteilten Grupen

Di. « Eichspericht Nevision gegen das Schwurgerichtsurteil einlegen.
. bgrundung der Revision wird sich aus das gesamte Verfahren er-
nC11’ 0 »° auch auf die Verurteilungwegen Sittlichkeitsverbrechen zu

>uns fahren Zuchthaus.

Vermischtes.

.Aus Provinz und Nachbarschaft-
Konzert in Sonnenberg.

- Sonn-nS-rg, 27. Dez. Der Männergesangverei» „Gemütlich.
Iliit  veranstaltete am 2. Feiertag im überfüllten„Kalsersaa!" ein
I g-hes Konzert, das besonderer Erwähnung wert ist. Etwa 100 Sänger
Ipitbcn auf der Bühn« und sangen unter der Leitung ihres bewährten
Ili -rme-ster- Herrn Hermann Stillger,  Wiesbaden, mehrere schwierige
I mnstchäre, darunter „Sabbatsrühe" von Kempter und „Siarmmeqen“
|J" ®ens* r<- >°w!° gern gehörte Volkslieder bekannter Komponisten
I » » Wrtct  Vorzügliches. Er verfügt über gutes Stimmaterla, und
I " '' Klangwirkung seit dem Sängertag de« Vereins „Hilda" in Wies.
Ijjtai , in« viel vollere geworden. Als Solisten traten Herr Emil
I ! 1* *9B,c*6ot,e" lTenor, und Herr August Lenz.  Sonnen-
In , \ auf- roatltfnb bif  Begleitung am Klavier Herr Kammermustk-r
I hstl-Meobade» übernommen hatte. Bll« Darbietungen fanden di-
1® "usnahme. Im Anschlutz an das Konzert wurden zwei Theaterstücke
§ **!/ . ^ W* ben entwirrenden ebenfalls lebhafter B-isall zuteil

Ungültige Handelskammerwahl.
, ckr. Skala,. 2«. Dez. Die hesstlche Regierung hat auf dt« Segen di«

-:1°""nerw°HI im Wahlbezirk Mainz oom 2. Dezember erhobenen
HMstprüche hin diese Wahl für ungültig erklärt und die Ausschreibung
| ««n neuen Wahl verfügt.

Sattenmord?
I » i?1*' 9»»i>kfurt o. OT., 20. Dez Der frühere Weinwirt Georg Brück
K * unter dem dringenden Verdacht, seine ä0,ährige Ehefrau durch
Idt it 3“ 6o6li"’ "°u ber Kriminalpolizei verhafte,. » te Frau
■Welte seit einigen Tagen und wurde S-m-togvormittag tot aulae.
^»drn. Di« Leiche wurde b-schlognahmt.

Das Ende eines Börfenfpekulavte».
. tz>a. Frmrkfur« a. M.. 28. Dez. Ein hiestger angesehener Kaufman«.

" Epekulationsrausch sei» ganzes Vermögen oerlor, liest stch am
Öligen Abend bei Niederrad von einem Zuge überfahre,«.

Ein F-miliendrama.
9e«nks»rt ». 20. Dez. Der 2SsährIg« Handlungsgehilfe

/Mkc geboren in Alchaffenburg, erschien am Heiligabend in
Iz°. ^ °bnung seiner Schwiegereltern, dem städtischen Vorarbeiter Jean
U^-enhaus, wo seine Frau seit mehreren Monaten getrennt von ihm
Uj - Zwischen den beiden Männern entspann stch in der Küche ein

*»!»!» in beüen  Verlauf Haraschta seinen Schwiegervater durch einen
"sch In den Kops tötete. Der Täter richtete dann einen Revolver

sich und tötete stch durch einen Schutz in den Kopf.

als. Streitfall«. Dem Mlde ist der Kraft-
RLaor getahrlicher als die Eijenb.lbn. Wie ein
-̂ ?Er. der auf die'em Deblete reiche Erfahrungen gesammelt^L„ mr ’L6t Vbubertu?" mitteilt , wird W-ld von Eisan-
ZLae dk?7a ft d'ioüberfahren. Die Tiere haben sich an die
mhbl 'i ÖIe [tai !r di « Minute regelmäßig ooroeikommen ge-Mnt . wissen ganz genau, daß ihnen Gefahr vrobt und
-ŝ ^ .' ten ein« Bahnstrecke nicht, wenn der Pfiff der

‘h1* USbt“exA U0  heranbraust. Dabei liebt es
arEenjchemllch der vase. sich rm Sommer auf die beihen
Dabo?b?s öll legen und sich dort behaglich braten zu lasten.
^it , cilEr  aber nicht, dag er, sich in einer bedenklichen

befindet und oerlakt sein Tchienenbett augen-
blrcklich wenn er etwas Verdächtigeshört. Die Autos da-

geradezu als öafenfalle: von ihnen werden5a,en überfahren oder bester erdrückt. „Der
I m, Erfasser . ..ist bei dunklen Nachten und den| etIen  Autoscheinwerfern derartig im Bann des

nu^ "^ bEn 'Automobils, daß er eine Weile sehr
rv.s ^ L̂ ^ Qils  dem Lichtkegel herauszuwagen

Sobald dann das Auto ihn ülx-rholt. duckt er sich und wird
MM von dem tiefliegenden Schutzblech des Motors erdrückt.

%'ti,ern  l berfabren. Ich muhte vor einigen
DOn  -e n̂er  balben Stunde in einem reich

Atzten baienrevier auf der Landstraße viermal anbaltenia»en. um ledesmal einen erdrückten öasen uufzunehmen."
* Wir man seine Schube iht. Es ist jüngst ein Verfahren

gefunden worden, um Gelatine aus altem Leder zu machen
^ tjc m«rfcürii Se Tatsache in den Bereich der

geruckt, daß man feim> abgetragenen und weg-
gewvnenen Schube nach, ernmer Zeit auf dem MittagstÄch
in Form eines delikaten rosa oder gelben Gelees wieder-
finden kann. Ein solch überraschender Kreislauf , den die
Ding« bei ifirer Verarbeitung durchmachen können, führt noch

anderen tlberraichungen als der, daß man feine
dchube esten kann. Man kann sogar infolge eines kühnen
i'.b >oim>ech«l? seinen alten Sut in seinem Getränk wjeder-

®ei  ? 5uHHfT« .ür  den Domen sind Lumpen, und
^ "Ulende von alten Fllzhuten. die ihre Arbeit als Kovf-
bedeckung verrichtet baben, werden in Lumpen umgewandelt.

tmit denen man die Wurzeln der Dovfenpflanze nährt. DerBierbereitung, und durch diele „ewige
rfebt be,f SI!' ;(h n kann uns ein Stück unseres längst

Ä.ien Flcchutes in der Gestalt eines fchzäumen-
den Glases Beer vor Augen kommt. Svürt man der Ent¬
stehung so mancher EeacMände nach, die man täglich ge-

^ au$ hier derselben erstaunlichenKreislauf. Die Zahnbürste, dre man morg-ens b-e-nutzt. ober
vielmehr ibr Sandgryl . kann aus den Überresten eines
Sonntagsmahls gemacht sein, das uns und unlerer Familie
PPZ emrgen Monaten vortrefflich mundete. Die Knochen,
die auf dem Wege des Müllkastens das Saus verlosten und
vann durch dre Sande des Lumpensammlers zur Fabrik
kommen rperden dort verarbeitet, geblechr und dann zu
Dachgriffen für alle Arten von Bürsten, für Tich- und

allei Art verwendet. Die kleine,
ren Knochen dle dre Verarbeitung nicht lohnen, können zu

eiver^Zinnbüchle. die unseren Schuh¬
en enthalt . Da? Fett, das ans den Knochen gewonnen

ln  d 'eler lehr materiellen ..Seelenwand«,
rung m Gestalt einer duftigen Toilettereife wieder vor
uns austauchen. Der alte Schwamm, der für den weiteren
Gebrauch ungeeignet geworden ist. macht manche Wand¬
lungen durch und kann z. B. in dem Jod enthalten sein das
wir beim Apotheker als Heilmittel kaufen. Die elektrMe
Klrnael dre von der Lamve beraMängt. kebrt vielleicht als
ein Teil,einer Billardkugel wieder zu uns zurück, und die
Haken dre unsere Fenster vor dem Zufallen schützen, stam-'Oätä& ’ZSBV"* c»
, drpzetz von fast 7N0 Jahren . Seit dem Jahre des
Herrn 1. 42. alko leit 989 Jahren, führen zwei Gemeinden
des französischen Jura . Meustia und Gbarckilla. einen Prooed
um den Besitz eines Gehölzes vor allen nur mögkjchen K-
mchtsbofen. und unter den verschiedensten Regierunaen.
Nachdem eme Menge von Urteilen gefällt und nicht weniger
Berufungen eingelegt waren, kam der Prozetz schliesilich
£?rt ^^L^ ^^ H° !̂5"^ 0b ^Echtshof von Veianyon und nachdem
dieser stch kür̂ nickt zuständ!g erklärt batte, vor den von
ch"vcv. Die Nickte« haben nun entschieden, da« ein Drittel
des Geholzes cm Gharchilla und zwei Drittel an Meustia
fallen sollen. Die Kasten dieses vielbvndertfäbriaen Pro-
zrsies mullen von beiden Gemeinden getragen werden und
>e stnd natürlich sehr wel gröber als der Wert des Gehölzes
Aber zu Ende ist der Prozetz deshalb noch lange nickt denn
es bleibt noch der Antrag auf Aulbebung des Urteils der
von den vrozetzwütigen Gemeinden gestellt werden wird.

* Mitteldeutsche Rnsstrllvng 1922, Mügdedurg. Die Durchführung
der Mlama sowie di? Eröffnung der Ausstkllung am 1. Juni 1822 ist.
wie UN« aus Magdeburg miigeteili wird, gesichert. Es wurden bisher
insgesamt rund iS 000 Quadratmeter fest belegt. Die« entspricht einem
Havenumfang von etwa 20 000 Quadratmeter Fläche. Autzordem sind
zurzeit ungefähr 2000 Jntcresientrn vorhanden, die sich au» Industriellen,
Handwerkern, Verbänden und Vereinen sowie Behörden und Verwaltung,^
kärpern zusammensetzenund durch die eine weitere Belegung von 10» bl«
15 000 Quadratmeter mit Sicherheit erwartet werden kann. Zur orga.
Nischen und baulichen Durchführungstehen der Ausstcllunasleitung vorläufig
insgesamt zur Verfügung: Einnahmen au, Platzmietrn rund 0 000 000 M
Earantlezeichnungen rund i 000 000 M., städtischer Baugeldzuschutz rund
1 50fl 000 M ., insgesamt II 500 000 M. Diese Summe erhöht stch durch

die täglich neu einlaufendenPloydelegungen und Platzmieteueinnahme«
noch wesentlich und bietet volle Earantie für eine grotzzügige Durch¬
führung de» Ausstellungsprogramms.

» Einer, der im Eesängul» bleibe» will. In einem amerikanischen
Gefängnis sitzt seit 50 Jahren ein gewisier Murph», der seinerzeit wegen
Mordes zu lebenslängliche, Haft oerurteilt wurde. Er hat nie gestanden,
sondern immer seine Unschuld beteuert. Als man ihn jetzt begnadigen
wollte, hat er dies abgelrhnt. „Ich wüßte setzt nichts mehr m» meiner
Freiheit zu beginnen," erklärte er, „ich bin zu weit hinter der Welt
zurückgeblieben. Hier hob« ich einige Freunde gefunden und bin zusrieden.
Lasten Sie mich bitte hier." Er nahm dann wenigsten, die Dunst einer
dreitägigen Spaziergangesan, sah dabei zum erstenmal ein Automobil
und «ine» Film, flüchtete bann aber erschreckt in» Gefängnis zurück.

Neues aus oller Wett.
Berliner Millionen-Diebesbeute in einer Neckt. Aus

Berlin wird berichtet, dcrtz Einbrecher in einer einzigen Nackt
eine ganze Neide erfolgreicher Diebstäble verübten. So er¬
beuteten sie in eine.n Geschäft in der Erünstrage für zwei
Millionen Seidenstoffe. — Für 100 000 Mark fertige Kleider
und Stoffe kielen einer anderen Bande in einem Herren-
kleidergeschäfi in der Ktirttratze in die Hände. — Eine Firma
in der Burgstratze bützte für 100 000 Mark Wollwaren ein.
eine Wäickefabrik in der Meyerbeerstrahe für 130 000 Mark,
die Firma Löwentbal am Knrfürstendamm etwa für die
gleiche Summe ein Sckirmaeschäst in der Hermannstrahe für
80 000 Mark und eine Firma in der Auerbachstrahe2 für
150 000 Mark Waren verichi-dener Art.

Mit Lnsol Lbergossen. Die 30iäbrige Frau eines Mon¬
teurs Streit in Berlin. Falkensteinstrabewobnhaft. wurde
verbaftet. weil sie im Verdachte steht, ihren Mann beim
Waschen aus böser Absicht mit Lvsol begossen zu baben. ko
datz dieser mit schweren Brandwunden ins Krankenhaus ge¬
kracht werden mutzte. Auf der Polizei erklärte die Frau , datz
ein unglückseliges Versehen vorliege. Am Morgen sei Ibr
eine Flasche Lysol zerbrochen und die Flüssigkeit in einen
Eimer gelaufen. Hieran bade sie nicht mehr gedacht, als sie
den Eimer benutzt habe, um ihren Mann abzureiben. Die
Frau wurde vorläufig in Eewabrfam genommen.

Steinbombardement gegen einen Berliner Vorortzug.
Am Heiligabend gegen 7 Ubr wurde der Vorortzug Nr. 94s
auf der Strecke Zoiien-Verlin in der Nabe van Mariendorf
non unbkannt gebliebenen Personen mit Steinen bombar¬
diert. io datz mehrere Fensterscheiben in Trümmer gingen.
Personen nnd nickt verletzt worden.

Das Ergebnis des Berliner Rattenkriegrs. Wäbrend
des letzten Berliner Rattenkrieges wurden insgesamt 8433
tote Ratten aufgefunden. Mit Bestimmtheit ist aber anzu-
uebmen. datz ibre Zahl noch weit gröber ist. da der grötzte
Teil des Giftes aufgefreslen ward"» jsi Man kann ungefähr
mit 35 090 toten Ratten rechnen. Wegen unvorfchriftsmätziger
Auslegung des Giftes wuroen 307 Strafanzeigen erstatiet.
Die Hausbewohner und Hauswirte zeigten für die Mah-
nabmen im Kampfe gegen die Ratten fast überall volles Ver¬
ständnis. Im Februar oder März wird wahrscheinlich ein
neuer Crotzkamvnag gegen die Ratten festgesetzt werden.

Sin Riesenschwein. In Detmold kaufte ein Fleischer-
meister ein Riesenschwein, das lebend 870 Pfund wog und
mit 20 000 Mark versichert war. Das Tier stammte von dem
Gute des Gutsbesitzers Oberbrackt in Siebenböfen.

Karnevalsverbot auch in Köln. Eine vom Regierungs-
Präsidenten unter Zustimmung des Bezirksausschusses für den
Regierungsbezirk Köln erlasiene Polizeiverordnung verbietet
alle öffentlichen karnevalistischen Veranstaltungen.

Raubüberfall auf einen Kafsenboten. In Lauban wurde
der Arbeiter Stefan, der von dem Baugeschäkt Reiske nach
besten Steinbruch In Kerzdorf 37 000 Mark Lohngelder
schaffte, zwischen der Cbaustee und dem Steinbruche von
einem Unbekannten binterrücks überfallen, zu Boden ge.
worfen und des Geldes beraubt. Der Täter entkam aük
einem Fahrrad in der Ricktung auf Martlista . Die Ermitts.
kungen sind eingelettet. aber bisher ergebnislos geblieben.

Bokträubcr. Nach einer Meldung aus Buer i Wests
wurde ein Poltbeamter. der Vostsachen von der Post In
Buer-Nestc allabendlich nach Herten bringt, von zwei inn-' en
Burschen überfallen, durch Revolverschüste in Schach gehalten
und des Poitbeutels mit etwa 70 000 Mark Inhalt beraubt.

7V Kronen für eine Zeitungsnummer. Mit Rücksicht
darauf datz die Poviervreiie für die Zeitungen Wiens be-
deutend erhobt worden sind drobt eine neue Steigerung der
Prelle ftk die Zeitungen, so datz ein Eremvlar der Wi-n-r
Tageszeitungen, das jetzt 25 Kronen im Einzelverkauf kostet
nach Neuiabr auf etwa siebzig Kronen zu sieben kommen wird

SeMamer Untergang eines esthnischen Dampfers. Wie
d,e lettuche Telcgravbenagentur aus Reval meldet ging am
9 Dezember nabe Kronstadt der esthnilche Damofer Saar^
maa unter. Besatzung und Vastagiere, im ganzen 23 Per¬
sonen. ertranken. Eier Damofer batte einen Ladungswert
von 20 Millionen Mark. Starker Sturm hatte das Fahrzeug
Helm Verlasien von Kronstadt auf ein Minenfeld getrieben
Ein nilsticker Bugsierdamvter kchleovte ibn ins freie Fahr.'
master, rannte ,fin aber Iväter in voller Fabrt an ' TH»
Reedereibeborden verheimlichten bisher den Vorfall Estk°land verlangt eine strenge Untersuchung ^ °r>au. Sstö-

abi 6mD̂ ,^ e% h-Tj 7 ^ fkr!?̂

* *
Die GlüdiwiinsihfQffeln
liegen an den Schaltern fm Cagblatthau « gur
gefl . Einsicht offen . Anmeldungen von Vleusahrs-
gratulattonen werden schon seht entgegengenommen'

Wiesbadener Togblatl
fangga | fe at - Telefon 6650 -53

4c *
*

_ Di « Morgen -Uur ga - e umfaßt S Seiren.
Hsuptlchriftleiter! tz. Lettin

r « M,t» o-tN« fve den »Eick, »» leiic ».
h«!tw,s »cell: F. « ilnth - r: für den I»iai.n „nd »wihtiilton Xtii

°nd H-nd-I: W. -tz - ,ür dt« An' e'sen ^
H- Dorn »uf,  iLmtiich in Wcesdsden.

DruL». B« lag derL. vch«ll «nderg 'ichen Hsfduchdrvckrret»%
Sprechstunde de- « chrtftiettun, >8 »i, , rlde.

Wegen Inventur ist mein Geschäft am

Donnerstag,29.d.M.,geschlossen

Strumpfwaren - und Trikotagenhaus

Milhlgasse 11 —13. Mühlgasse 11 —13.
K 108
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ab 6 Uhr.
Münchner Spaten - Märzenbier.

Residenz -Theater
Luisenstraße 42. :: Fern -prrcher 49.
iiiiiitiHiiiiitiiii iiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiitiiiiitniiiiii

Nur S Tage ! Nur 3 Tage!
Auf vielseitiges Verlangen nochmals:

Der große Albertini-Film
Dir König der

Manege.
Dienstag , den 27 ., Mittwoch , den 28.
u . Donnerstag , den 29 . Dezember,

ununterbrochen von 8V, bis 10'/ , Uhr . F374

YEP- IOP - KINO
Bleichstrasse 5. Bleichstrasso 5.

Erstklassige Programme.
Eintriitspr ise 2 —4 ' k.

Heute Mittwoch , ab 7 y2 Uhr:

BALL.
Großes Orchester. Eintritt frei. Jazz -Band.

Kammer-
:: Lichtspisli

IManritiussäfr . T2.

Sie ßklimükßk»
werden nut u. billia auy-
«eüibtt . Waaner . Katier-
FriedriÄ -Ring 43.

Asta Nielsens bester |
Film!

Hamlet.
GroßesDr ;ma neinem
Vorspiel und 6 Akten.

I 'rinz Hamlet:

Rita fliehen.
Nobody . 4. Episode;
Das japanische Rätsel

nüi. Sy vesicr Schaffer.
Keine Eintiittsprei e.

Brennholz
Kiefern - und Vucken-An-
zimde-öolz . So zwolle u.
starke Sandlciterwanca
liefert frei Saus Wies¬
baden 1219
Sv. Gail Wwe .. Biebrich.
Tel . Nr . 13 BiebriK -Rt,
Vcn der Reise zurück.

Sr. lanski

Park-Hotel-
4»Künstlerspiele. ♦

Direktion : H. Habels.
Musikalische Leitung:

Fried König.

Programm
v. 1. bis inki . 31. Dez. 1921

Facharzt
für Haut - u. Harnleiden

Mühlgasse 11
11— . 3—5.

«udrun Törsleff, Solotänzerin
Narciss Mertens, Humorist
IL.se Sander , Stimmliche

Vortrags -Künstlerin
Tony Hinze -Block
Violine -Virtuosin

Gastspiel Mizzi Dressei
Der Stern

deutscher Vortragskuns
Gastsniel d. Schriftstellers

Kurt Robitschek
Der populärste Autor

des deutschen Cabarets
Isi-Te-Je

In ihren Stil-Tänzen
Harry Stefßen

Humorist . Zauberkünstler
Margit Heim

Vortra gs-Künstlerin
Die ßraminoffs

Kaukasische Tänze
Hawaiian -Jazz -Band
Am Flügel : Carl Wiegand.

Veränderungen des
Programms Vorbehalten!
Conference Kurt Robitschek.

SAMSTAG . 3L DEZEMBER 1921,
BEGINN 9 ÜHE ABENDS:

GROSSER SILVESTER-
UNO NEUJAHRS-BALL
ABENDTOILETTE BEDINGUNG.

ANMELDUNGEN AUE RESER-
VIERUNG VON oTISCHENo
WERDEN IM BÜRO DES HOTELS

ENTGEGENGENOMMEN.
TEL . 6101—6106.

Residenz -Theater
Luisenstraße 42.

!wiiimniii»yn»nliiiihffii mi iiiinmii ffTFnTmmn.«»»..i

Samstag , den 38. Dezember 1921,
abends V>8 Uhr

letzte Operetten -Verstellung
zu Gunsten der darstellenden Mitglieder:

Die kleine
Midinette.

Das Üiebesverbot
Erlau chtes aus der
Konfektion , 6 Akte.
In der Haup *rolle:
Lilly Flohr.

Operetten -Schwank in 3 Akten von Hans H. Zeriett.
Musik von Hermann Beutten.

Anschließend:
Große Abschieds - und Silvesterfeier

in sämtlichen Räumen des Theaters , mit Restaura .ions¬
betrieb , bei zivilen Pre sen. F374

Im Kampf mit
den Bergen.

Alpensymphonie in
prach :vollen Bildern

Großer bunter Teil Kinepbon
Taunusstraße 1.

unter Mitwirkung sämt .icher Mitglieder.
Großes Orchester ! Große üeberraschungen!

Prachtvolle Dekorationen ! Feenhafte Beleuchtung!

Das großartige
Weihnachtsprogramm!

Maciste
Gewöhnliche Onerettenpreise!

Die Eintrittspreise zur Operetten -Vorstellung berechtigen zur
Teilnahme an der Abschieds - n . Silvester ! der ohne Nachzahlung.

Der mit Spannung
erwartete großartige

Abenteurer -i' ilm

,,der stärkste Mann der
Welt“ in dem Saktig.

Sensations -Drama

Vorverkauf ab Dienstag, 27. Dezember in den fcek.Vorverkaufsstallen.
„Die Sonne Asiens“.

PELICAÜ
Schauspiel in 5 Akten.

In der Hauptrolle:
Henry Sze,

rühmlichst bekannt
aus »Herrin der Welt «.

„Um Haaresbreite dem
Tode entronnen"

ferner:
Die Chose mit der

Hose — 1“ .
Schwank in 2 Akten

mit Alb. Fau ig.

Samslag , 31. ds . Mfs.
abends 8 Uhr beginnend:

Die Nacht im grünen
Affen.

Gr öfter Festhall
Um 12 Uhr:

hb REVEILLON
und

Grosse Silvester - Feier
mit

Grossem Gala - Souper
Preis Mk. lOO .— p. Person

anschließend : Verteilung von Kotllons u. Üeberraschungen

Meinen werten Nachbarn und Bekannten
zur Nachricht , daß ich in unserem Hause,
Kastellstr . 10 , eine Restauration eröffnet habe.

Im Ausschank : Mainzer Aktier .- Bier.
Achtungsvoll

Hermann Maus.

f Hwill |,
Staats -ThealeL

Mittwoch 28 Dezemb»
18. Vorstellung Abonnement N

Fatinitza.
Operette in 3 Akten von Fraitz

von EuppS.
In Szene geletzt von E. Medm
General Kantschukoff . ch

Ludw . Flascha«
Fürstin Lydia

Syphilif
Haut - u . Harnleiden
Frauenkrankheiten ftc.

Spez ’aiarzt
approbiert im Ausland

Wiesbaden
Nlarktstraße 6.

10-1,4 -7. Sonntag 1 -1.

Die Tragödie einer
Jüdn , 7 Akte,

nach dem glelchnam . I
Roman von Karl |

Emil Franzos.

M . Alfer»-»»
J,,et Pascha . . B . Herrn,-»«
Kaulän Wasil . Hans 9tcM»
Leutnant Ojipp . H. Weyrauy
Iwan . Paula Ne-
Nikiohor . Helm- ptg
Fedor . Marie Trnlm«
Dimitti . Ton , Pa«
Wasill . Eva Pap »!>°n
Mtchailow . . . . Erna
(iaiir . t . . Len, ®„i»
Gregor . 3lwM
Feldw . Nicolay . . Ferd .We»»
Serq . Steipann . HansBernM
Leut » . Wladimir . Bi. Bomaur
Julian v. Goiz . . Heinr . Schar«
Hasian -Bey . . . Fritz jM«
Nursisan . . . . Tony WJ
Sule . a . . Paula DiflelnM«
Llona . . . . Rutt , Wollt Z
Bekika . . . . Paula MiL»
Mustapha . Wolfgang AndM
Wuika . Andreas 8w»
dann «, t. Weib . . A. Baum»
Sin Coldalenloch . A. 'IßiitW"
Eine Mohr in ^ . Emmi,
Ein Adjutant . Frtedr.
Eine Wache . . . Robert

Anfang 3 Uhr.

MaNaldichi . . M . DoptE"
Fürst Jusuf . . . Mar « >«■

Hotel Wiesbadener Hof
& Moritzstraße. Telephon 6565 — 6566. Morltzatraße 6.

100 Zimmer mit warm u. kalt fließendem Wasser,
Telephon u. Normaluhren.

Einfreitszimmerpreis Mk. 35 .-
Für Dauermieter Preisermäßigung.

Hotel Titisee
1. Titisee I. Schwarzwald , SöO Meter U . M.

Herrlicher Winteraufenthalt . — Sport.
Beste Verpflegung . — Dampfheizung . — Zimmer mit Privatbad.

Ski , Eis und Rodelbahn . F 67

Thalia
Kirchg . 72. Tel. 6 37.

Weihnaclits-Projamm!
Der1. Terra-Groflfiim

Die Abenteuer der
schönen Oorette.

Eni-  ilm aus galanter
Zeit in 6 Ak en mi

Hella Mofa.
Nobody . 8. Episode.

Oer Tyrann der Wüste
mit Sy.vester Schiffer.
Spielzeit 3—10»/, Uhr.

Surcmn , i. Tocht. . Will!
Ben J «m,n . . . Ludw . DSN«
Fitime . . . . . Elaire Meg»
Niridha . Irma
Achmed . . . Herm . Lautem««'
Tanz -Einlage im 2. Alt:
sischer Marsch von Joh . Stta»
Die Handlung spielt im erst
Akte ^m Lager vor Isaktscĥ M
zweiten Akt im Harem >W
Paschas und im dritten
zweiten

'chas uno >m vrttt '̂-
im Palais KanlschukoNA»Nr» m/ihronh hi’d ..

wolkln
tr.il
für o
Berns
Eule
woran
ßuiier

in fle;
Putzfri
ae&ote
u. Eel
Amtsg
Sfr &ei
• fi
das ko
Arbeit
15. Jo
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f I
c ^ Weibliche Personen ~)

Zuverl . Stundenfrau
sofort gesucht. Hosrichter.Eltviller Stratze 19. 1.

^Kaufmännisch«» Person-? )

kkufm. pek'Lvns!.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a . d. gebühren-
frt ien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F376

Anfängerin
mit guter Schulbildung
für Büro gesucht. Sprach,
keimtniste erwünscht. Oft.
u. O. 558 Tagbl .-Verlag.

Zum Sortieren . Zeichn..
Ausuebmen u. Einvacken
der Waiche
zuverl. Person
mit nut . Schrift in Erob-
betneb gesucht. Selbtt-
aeschrieb. Off. mit Angabe
seiib. Tätigt , u. Zeugnis-
Wbr . u. L. 848 Tab l.-N.

Durchaus selbständige1. Rock-
arbeiterin

als Stütze der Direktrice
bei bobem Lobn sofort
für dauernd

Monatsmädchen od. Frau
3mal wöch. vorm . 1% Std.
3U einz. Herrn gesucht
Dotzbeimer Stratze 33 1.
SöuDerö junge WM
für einige Stunden im
Tag ges. Gustav Herzig.WeSeraa ste 16

LMN-HolMö.
Zu sofort braves

odcc  Zunge
non 15-—17 Jahren zum
Ausgeben u. leichter Ar¬
be it gesucht.

aus guter Familie , das
auch leichte Hausarbeit
mit verrichtet , sofort bei
hohem Lohn gesucht.

NSirth-Bückuer.
Wilhelmstrabe 40.

onen

Gewerblich«« Personals

gesucht.
Offert, mit Angabe seit¬
heriger Tätigkeit unter
K. »)9 an,den Tagb l.-V.

Versekte Büglerin
Ende der Woche gesucht

Jalin ktrakte 46.
.Ruhiges zuverlässiges

m
welches etwas Hausarb.
mit übern ., zu 1j. Jung,
für ganz gesucht. Gute
Verpflegung u. Vehandl
Eute Referenzen erford
Vorzustellen
Lniienstrage 41. S rechts.
Haushälterin

sucht einzelner Herr. Of
E. 550 ^ ^

< KewMenblkfte und un¬bescholteneLeute
mittl . Alt ., mögl . ver¬
heiratet , als Wächter ge-
sucht. Melden bei der
Wach- u. Schlietzgeiellsch..

Coulmstratze 1.

GewerMches"Personal ^

Eepr. Wslhsn-
kWilWOegeiM

zu Ende Februar -Anfang
März frei , sucht weitere
Vervflichtung . Adresse:

Schwester Klara
bei Schönebaum.

Limb urg an der Lahn.
"̂ Männliche Personen" ^

f Gewerbliches Per sonal )

Zwei junge angehende
Musiker

(Geige u. Klavier ) suchen
für abends Beschäftigung.

Erich Carl.
Dotzbeimer Strohe 42.

Vorderhaus Part.

Französische Familie sucht

möM.f ojjnung
3—4 Schlafzim.. Speise
ätmmer. Sawn . Bad und
Küche. Part , oder Fahr¬
stuhl. Zentral - Heizung.
Offerten unter G. 558 an
den Tagbl .-Nerlaa.

(Äe f'öllche Hexft nen )
( ttuufmilnnisch es Personal 1

Volontärftelle
in Fabrik oder Bank zu'
Ostern von Abiturientin
gesucht. Angebote unter
O. 554 an den Tagbl .-
Verlag.

Verheil . Mann.
37 Jahre , kaufmännischGebildet, früher gröberes

uhr- und Transport-
Geschäft. in allen Zweigen
durchaus tüchtig und zu¬
verlässig. sucht Stellung
als Futtermeister . Ver¬
walter . Herrschaftsk'ltscher
oder ähnliches , auf gleich
oder später , geht auch
nach auswärts . Gefällige
Offerten unter O 559 an
den Tagbl .-Verlag.

Vertreter einer Zigar .-
Fabrik sucht

zwei Einzel-
Schlafzimmer

mit Wohnzimmer , event.
Kuchenbenutzung, rum 15.
Januar . Angebote unter
3L 558-_an_ben Tagbl .-V.

Berufstätiger Herr
fucht zu sofort einfach
mobl. heizbares Zimmer.
Offerten unter I . 558 an
den Tagbl .-Verlaa.

M6lr. yis. Mlif.NM
fucht bei feiner Familie
als Alleinmiet , aut möbl.
Zimmer (enil . Wohn - u.
«chlafz.) bei voller Pen !.,
gutbürgerl . Küche. Nähe
Nikoiasitratze. Angeb. u.

Tagbl .-Verlag.
MMUttesWU
eotl . mit Pension , für
Herrn gesucht. Offerten u.
O. 553 an den Tagbl .-Vl.

Welche bessere jüdische
Familie gibt ein

Zimmer
mit Frühstück

für einen 16 Jahre alten
Schüler ab. Derselbe hält
sich zwecks Studium hier
auf (event . auch 2 Zim.
für 3 Schüler ). Offert , u.
K. 553 an den Taabl .-N.

Billa
sofort zu kaufen gesucht.
Offert , mit Preisang . u.
M 558 an den  Tag bl.-V.

Dauermieter.
Aelt . alleinsteh . Mann

sucht eins. möbl. Zimmer
od. gute Mansarde . Off.
u. T . 558 Taabl .-Verlag

Franzose
(bess. Militär ) sucht für
sofort
1—2 Zimmer

mit 1 bis 2 Betten und
Küchenbenutzung, in der
Nähe des Bahnhofs . Off
u. H. 558 Tagbl .-Verlag

Buchhalterin , tagsüber
ausw .. sucht möbl. Zim.
od. Mansarde , auch ohne
Bedien ., ev. etw. Kochgel.,
per 1. 1. oder später. Off.
u G. 559 Tagbl .-Verlag.
Wer gibt einer berufs-

tätigen Dame ein leeres
Zimme ^ ev. mit Mittag¬
essen. ab ? Off. u. K. 558
an den Taghl .-Verlag.

WM fMin
sucht Arbeit als Isolierer,
geht auch nach auswärts.
Off. u . D. 559 Tagbl .-V.

Zuverlässiger Mann
suckt Beschäftigung, gleich
welcher Art . Austunft
erteilt Telephon 1361.

gebildetes Fräulein als
— .. . Stützem kleinen Haushalt ge .
Putzfrau vorhanden . An¬
gebote mit näh. Angaben
u. Cehallsanlvr . an Frau
Amtsgerichtsrat Kühne,

kKerbern (Nassau)

Mädchen
das kochen kann u. Haus¬
arbeit verrichtet . für
lo. Januar gesucht

IW Nerota l 9. Part.
jüngeres braves Haus-

tzlädchen per 1. Januar
gcl. Rernmuth . Luisen-

W atze 49 n links _
Zum 15. Januar nicht

SU lunges . zuverlässiges

AllkiMlSSÄn
das selbständig kocht, in
«einen, ruhigen Haushalt
Semcht, Gute Zeugnisse
erforderlich Adresse im

Mllg !' l.-9:--rtnn _ Ja
in »,? eiIäffi0es  besseres
Mllen Mädchen

bas selbständ. kochen kann
■fe* kl. bess. Haush . (ält,
Ehepaar) z. 15. Jan . od.
t geg. hohen Lohn

Ml . U B. 558 T .-Nl
^ucht . braves Allein
Kochen sofort gesucht.Liebn -Uer Stratze 69 D.

Olädchen oder Frau
Zui logt. ges. Adelheid-

tze 66.
ung. williges Mädchen

Men hohen Lohn gesucht.
Arsche autzer dem Hause,
öeden Sonntag frei . Näh.

beitzstratze 77. Bart
. rlWMWatMg

unseres Mädchens wird
N 2. Stunden vorm, eine

! ehrliche Frau ob.
Kadchen gesucht.

M walraäwr " St 'r . 5. 2 I.

. Ẑuverl. Frau
Aer Mädchen, w. perfekt
Me ." kann, bis über
Mttag für 2-Perfonen-

MUsbalt sofort gef. Näb.
SL beck. Kircka. 48. N
W-. Aiadwen ov. Frau

M 4 ges. Wilhelm-
Me 6. 1.

» §ünae unabh . Frau
L',Ü—11 u. 2—4 Uhr ges.

Zmarckrina 11. 9. Et . I.

WWTMWs
seinem Kinde nachm.
Mucht. Gute Bezahlung.

. Gebhardt.
^dler,trabe 73. Parterre.

Zweite Direktrice
im Anprobieren perfekt, für feines Sa 'ongeschäft
per sofort oder später gesuch. Offerte erbitte
u. ll . 14106 an Srnnoneen-hxpedition D. Frenz,

G. m. v. H., LtUinz. F22
. . . ■ ■ . . . . .

Für kinderloses E. epaar
möblierte Wohnung gesucht

bestehend aus 3—4 Zimmern und Zubehör.
Zu beziehen Januar oder Februar . Briefe u. Z. 558
an den Tagbl »Jerlag.

Etagenhaus
zu kaufen gesucht. Ver¬
mittlung verb . Off. unt.
»v. 559 Tagbl .-Verlag.

Mufö
( Privat -Berkäufe '

WWW "g 'SS“
10212 passendes
durch Mauthe,

, . , Lui enstr.16,Stb.
Altdeutsche Schäferbündin
bill . zu vk. Sckwalbacher
Straße 10. ötb . 2.

Verziebungshalber
ital.Wind.Fndin

ang . Salon - u. Damen¬
hund. äutzerst billig zu
verk. Neroherast ratze 1.

Bil!ig zu velkausen
1 la Rattenpinscher . 2 8 ..
Sßj. 2 junge Rattenvinsch ..
6 Wochen alt . Ia . 1 Reh-
vmscher. lbi  I . alt . Ia.
„ Krämer.
Niehlstratze 11. Vdh.

JU ) -u e für s fort  e ne unmöbl er e4—5-ZimmerwoHnung
Mit Zubehör , auch statt Zwangsbelegung , in
gutem Haufe , in Wicsb den uno Umgebung.
Küche wird u . a . au eigene Kosten ein erichtei.
Gine schöne 2 - Zimmerwohnung mit Küche kenn
in Tausch gegeben werden . Umzugskosten
werde » vergütet , auch Miet reihert zugesichert
Angebote an RegierungSasse sor Romig . W es-
aden , Re  ierung , erbeten.

8eIWni>Ige MMIniit
als Stütze der Direktrice per 'ofort evtl,
'päter auf Jahre - stellung gcsuch'. Offerten unter
6 . 14164 an Annoncen -Expedition T. Frenz,

G. m. b. H., ainz . F2.’

S  Srste ^ rDeiterinneri und tüchtige
<3$/  Zuarbeiterinnen per sofort od . späier

/ gesucht.
fKöh , Langgasse 7.

Pufj!
Tüchtige I . Arbeiterin bei dauernder

Jahrescie ;lung per 1. Januar , event . früher , gesucht.

E . Nathan » Mainz,
8 Scböffersfraße 8 . F2

Lager -Verwalter
für Möbelhaus per sofort oder später gesucht.
Derselbe braucht nicht gelernter Kaufmann zu sein.
Of'erten mit Gehaltsansprüchen uub Angaben der
bisherigen Tätigkeit mit Leben-lauf unter v . 550
an den Tagbiatt -Verlag.

Für Abiturienten
wird am I. April 1922 PraAlkantenstelle
in der Hirsch-Apotheke frei . Dr . Stephan.

KmieliiM}
Möbl . Zimmer . Mans . rc.

lichlnw
— Vermieter kostenlos. —
Mauthe,Luiienstr.I6 , Stb . ^
Rheinstratze 68. Parterre.
elegant möbl. Zimmer
mit 2 Betten und voller
Pension sofort zu verm.

i»ut möbl. Zinr.. 2 Bett .,
volle Pension , zu verm.
AdoltNrotze6, 1.UUI LÛV . M- _

Möblierte Mansarde mit
2 Betten , volle Pension.
Adolfstratze 6. 1.

Keller. Remisen. Stall , rc.
Keller zu verm. Näheres
HeUmundstr. 56. Stb . 2.

Autogarage
Leberberg 1 sofort zu vm.
Näheres Telephon 6543.

2- 33imi«
mit Kochgelegenheit von
Ehepaar mit erwachsener
Tocyter gesucht. Hausarb.
wird übernommen . Off.
u. F, 553  Tagbl .-Verlag.

c Wohnungen
I« vertauschen

WimzSL 'L.
Mauthe, Luisenstr.16, Stb .2.

s Eelirnerkchr
Kapitalien -Angebote

Hausbesitzer!
SW «kl>tlMWli»

an 1. u. 2. Stelle in ied.
Söbe sofort günstig aus¬
zuleihen.

Robert Eötz.
Rheinstratze 91. 1. St.

Telephon 4840.
80000 Mark

an 1. oder guter 2. Stelle
vom Selbstgeber auszul
Off. u. H. 559 Tagbl .-V

\ Specht&Co.
Langgasse 9
Telefon  1880

Immobilien
jeder Art

fOr Kauf u. Miete

Hypotheken

Bauberatung

Verwaltungen

Jung . Pinscher
10, Wochen alt . in gute
Hände bill. zu verk. Wo?
sagt der Taabl .-Vl. Je

ZkerEM Her
134 Jahre . Prachttierch ..
SU., verkaufen Main,.
Wunkterstratze,11. 2. Et.
Neuer Lmoting -Anjug.

starke Figur , billig zu
verk. Bastanski . Nero-
«tratze 18. 1 _
Neue f. Damenstiefel
Ziegenl ., Nr . 3/ , prcisw.
abztigeben . Lanaenbacb,
Viktoriastraße 10.

Puppenwagen
in gutem Zustande ab»
zugcben, als G.schenk
geeimet.
Schütz Kaiser-Fr .-Rg.7l>.

Scheune. 13.50 X 9.75 m.
gut erbalten , auf Abbruch
zu verkaufen : daselbst
auch 2 Slpfelweinvressen
billig abzugeben.

Frankfurter Hok.
Hattersh eim am Main.

Händler -Verkäufe
I Gr ' st. sirels -st^fchlaa!

Ein
Posten ^
ow.LchluPfcr,Raglan

Frack- und
Smoking-Anzüge,
gute s«!Warze Ho.cn,
sowie einige gebrauchc
Anzüge u. Ueberzieher

(beste Stoffe)
zum Schl mde.preis ab»
zugeb. (Anzuieh. ohne

Kaufzwang).

^AÄ "kleimm
RauenthalerStraße 7.
Hinter der Ringkirche.

lIANOP ]zu verk ufen.
FrankenstraBe 19,1,

Vo ei.

Schreibm. »Farbbänder z
Geschäftsbücher I

Briesma .ken- Kataloge
a i  Gelegenhei .Skauf

abzugeb n. Schneider,
Sedanstraße 5,  2 St.

iörohes Konzertpranino
mit eingeb. Moderator,
sebr .. zum Breis von
25 000 Mk. und Steuer,
zu verkaufen.

Walther.
irr S tratze 63. 1.

eick.. kastanienbraun geb..
Praditst .. sowie 2 Herren¬
zimmer . hoäiavarte Mo¬
delle. billig . Rosenkranz.
Mücherolatz 3. _

Vornehme Muster in
Speieziminem

komvlett . mit vr . Rind¬
lederstühlen u. Standuhr.
150 - 180 br .. oreisw . ok.

Ostermann,
Möbel -Vertrieb.

Klarentbaler Stratze 4.
Te lephon 2188.

Solides gebr.
Speisezimmer

4000 Mk. zu verk. Peter,
Hennannstrabe 17. 1

Kapitalien Gesuche )
800 Mark

von Selbstgeber zu leihen
gesucht. Offerten unter
M. 559 .an den Tagbl .-Vl.

L
von Selbstgeber gegen
bnvotbekarische Sicherheit
zu leihen gesucht. Eefl.
Angebote unter S . 556
an den Tagbl .-Verlag.

ZMWbilieil

^Äm mobllien-Der kifufe )

Wobii.-Rachw.-BüroUon&Os.
Bahnbokttr. , . T . 708.
Trotzte Auswahl von
Miet - u. Kaufoviekte»

jeder Art.

Villa
7 ZkM. u. Zubeh .. Heiz,
usw.. mit hübsch. Gart ..
Villenlage (Antritt nach
Veretnb .) . zu 350 Mille
zu verk. Offert , u. O. 551
an den Tagbl .-Verlag.

- - -■—mm■T I
er eingelegter
Schrank

owie. Schreibiekretär und
Schreibkommode (Bieder¬
meier) . sebr gut erhalten,
sofort gegen Zahlung von
9500 Mk. zu verk.

Schreiner Heil,
Grotz-Gerau.

Kuter , fast neuer Erude-
Herd zu verkaufen. Än-
zusehen vormittags bis
10  oder nachmittags von
2—4 Uhr. bei Rodway,
Fresentuftratze 25.

Aegzugsh zu verk!

mcD. 6d;l4p.
(lackiert ).
_ B. Kaffenbrrgrr,
Liankenstratze 3. 2 link»,LllMsziMkk
französische Modelle , lack.
2tilr . Svlegelsdir .. Wasch-
toileite mit Sviegelauf-
fatz. Nachttisch. 1 br. Bett¬
stelle. jedes Zimmer für
3800 Mk.. fol. Vorrat r.
Ro senkranz. B lücherol. 3,

Einzelne nutzb.-lackierte

Bettstellen
mit Vatentrabmen billig
zu verkaufen.

Olrcrmann.
Möbel -Vertrieb.

Klarentbaler Stratze 4.
Televbon 2188.

Hch. F.Haussmann
Goethestr .13, Tel. 6336

Reiche Auswahl in
Fflfonw,ohn- n. Ge-
viliGlli schäftshäusern,
Hotels , Grundstücken.

In « es E epaar sucht
möbl .er e

3 bis4-W.-W0P.
in Hotel oder Privat¬
pension. BadBedingung,
Klav er :ehr erwünscht.
Osfcrten mst äußerst m
Preisa gebot erbeten u.
VV. 554 an Tagbl.-B .rl.

H ^cr sucht bei .kl. Fam.
2 i !iülli2de ;njännß;

lBureau u Schlafzim.).
Offerten unter E. 558 an

«den Tagbl .-Verlag.

Saus mit 2 Werkstätten
u. gr. Torfahrk . vorderes
Westendv.. zu verkaufen.
Agenten zwecklos. Off. u.
§ . 552 Tagbl .-Verlag.

Günstige
Gelegenheit!

Erbte lungshalber
Wohn- u. Geschäftshaus
im Süden , zum Preise
von 300000.— Mark zu
vei kaufen. Näh. durch'

Wllh . Schwarz,
Bismarckring 14.

mmobUien-Kaufg esiich'.

ftfillför etc‘ lucht Mauthe
Luisenstr. 16, Stb

IUIouimmuji m

Immobilien
J. Chr . Glücklich

Für Käufer kostenlos.
Wühelmstr. Sa Gegründet iS««. Fernruf 6353
Kauf und Miete

von Geschäftshäusern
und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

Größerer Posten

zweiflügelige Fenster
mit oberem Kippflügel

0,90x1,40 m groß, mit kompl. Beschlag, durch-
aus olide aearbei 'et, geschwsjen oder geteilt ab-
zugrben. Angebote unter „U. Z. 3892 beiörd.
Rudolf Mosse , Köln . f  129

ÄMWllchl!
A W .ÄS *,
Mauthe, Luisenstr. 16, Stb .2.

Möbelgeschäft
zu kaufen gejucht. Off. u.
I . 552 an den Taabl .-V.

Gutes Geschäft
gleichviel welch. Branche,
von sebr vermög. Herrn
gesucht. Offerten unter
K. 552 Taabl .-Perlag ._

Suche

Schreinerei
mit elektr. Betrieb , w.
ca. 30 Arbeiter beschäft.,
zu kaufen. Offert , unter
W. 549 an d. Tagbl .-V.

filei&er, MW.
Mvel lifto.

kauft und zahlt am best.
Frau Klein

Couliuttr. 3. Fspr. 3490.

Gold-.
Silber-

Gegenstände lauft zu
höchnen Pre sen. 1227
C. Struck . Goldschmied,

Miclielsveri  15 Tel. 2196.

öekleil'.ZMe»'
Möbel , Teppiche, Läufer.
Deckbetten, Gardinen usw.

kauft D . S pper,
Riehls tras e 11. Tel . 1878.

Schreibina,chlne
zu kaufen gesucht.

Schroll - W
Kir chaasse 19.

ahl.
Tel . 554.

Kontrollkasse
..National " gegen bar ges.
Nngeb . unt . I . A. 17298
an den Taabl .-Vl . y 123

Werbelt uno fiiffen
Matratzen , auch ältere,
sowie Erammoobons und
alle Arten Möbel gegen
gute Bezahl , ges. Off. m.
Preis u. Z. 539 Tagbl .-V



Sette T. MlttwsH, 28. Dezember 1921. Wiesbadener TaMM

UfeinfJaEars
Schulgasse , Ecke Kirchgasse.

Fernsprecher 543 . z~ : Fernsprecher 543.

Morgen-Ausgabe. Erstes Watt. Nr. 891.

ftujre
Stiftet

Für Altmetalle
*er, Messing, alte
er und Bronzen zahle

erhöhte Preise als Selbst¬
herbraucher.
W.Säufer, Ä

gtieOfia -iit . lO. Je ' . 1{>S3,

j Abgespielte od.zer roch.
jNlUMWll ' M

kauft

Muse Wßll
aller Art. aus Eisen und
Holz.

Faßhandl. Grünfeld.
26 Lcharnborststrage 6̂.

^ Te le phon 1919._Alle Arten nonSäcken
Jrufen wir zu höchstenagesvreisen. Cackgroßhdl.Mir!Lmin
Dolch, Str . 13 Tel. El§I.Stollen,Uapler
Felle, Metall

kauft
kJ. DrpxssF,

Niehlsraßs 11
Telephon 4d?8.

©r.

höchsten
Tagespreisen

Tchellenberg
Burgstr.I'

Ernst
622

Saufe SkinWtzA
BR) llSMBWNR

und lege bis Mk. 2.50 Der
Stück an: auch werden
dieselben abasholt.Vollmer

Echlichterstrob» 8. Dos

S! Achtung !!
Sipper

23 Orani-ustraste 23
Televbon 3471

rablt beste Preise für

IW». M.
Metalle , Papier.

Der gule Wein.
Die gule Küche.

Das gemütliche F,okal
Spezial » Ausschank Macholl - Liköre,

vom einfachst. Straßenstiefel a "B . himh > .
bis z. elegantest. Luxusstiefel. _ Jr m ♦
Warme Hausschuhe, Kamri-
haarpantoflel etc. in größter

Auswahl. 1329
Neugasse 22

Parterre und 1. Statik
Schneiderin

perfeft im Anfertigen von
Kostümen und modernsten
Damenmoden, emvf. sich
zu mastigen Preisen.Fräulein Amri Liirg.

Aarstraß̂ l . 1

PLä. urs — lstnnleure.
Von I°?—7 du so r.

~ . fsisr
Ellen boaengaste9. 1. _

Maniküre
Anna Rrbm.

Moritzstraße 17. 2 St.

Xl*üllf *fflllpl Bekanntmachung
N W» UA LA 8 » R B Ü £ fj betreffend das Droickikeniubrwrsen._ _ _ _ I Unter Aüiinderuna der Bekanntmackunar« «

Gukslvn ^ old 308 gestempeit
IS kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

liariofd 333 gestempelt1123.- anj

BokLnorrne Auswaül stets arn Lager.

70  Kirchgasse 70
Tel . 6138. 1313

( SajiieliaB

Za’ilo naclfwslsüch hSc’rts Preise
für Brillanten , Perlen , Platin

Gold- und Siir-Iepnsfäfids
Zahngebi sv

Frledrfdrslr . 39 , 2 . Siodt
Ecke Keurasse . Fee «?. Schiffei *.

Untreni rte u. diskrete Ark ufsteSle —

kr

Eiste mdif verwechseln!

Zahle mehr
als jeüsr andere üf

daher nicht verkaufen, bevor Sie mein Angebot
gehört haben für

BriHanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
geld Uhren, Ketten, Ringe. Armbänder, Broschen ete.

S Iber-Besterke, I.euehter, Service, Körbe,
Becher, Taschen, Etuis (aurh Bruch)

ZaSiEgeM 3 *e
(ob ganze, zerbrochene oder in Kautschu gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Pelze.
©rossliuf Ladenu.l.Stick

Wagemannsfr . © Telephon 4424
Achten Sie, > itte , ge au auf Warnen u. Kr*. 27.

Itanägj. Mine
der deutschen Sprache k..
sucht Beteiligung k. Wies¬
baden an best. Goschäits-
baus. Schule oder Pens.,
event. auch Kauf. Offert,
unter 65. 553 an d. Tag.
MtteV erlag. _
MX !'«!«' u . mehr tagl.chets*ua\ . Nebenverdienst.
Prosp. No. 4g gratis. F63
P.WscankneclitVerlag, Leipzig,

Welcher
kleine Evschäitsniann.
Rentenbeziebsr uiw.

will sein Tinkommen d.
dauernde Tätigkeit er»
bähen? Säurst !. Angeb.
mit Beruf u. I . 553 an
den Taadl.-Verl aa.

Ltt IMkÄ
!!!f LlwkSlPMl . Rangloge oder ein

Parkettplatz- Abonnement
,u erwerben gesucht. Ost.
unter D. 522 an den
Tasbl.-Ve rla g,

Loden!
Veabstckni-e in guter

Geschäftslage Laden ein-
ubauen. wenn Baukost.»

Anteil übernommen w.
SIL u. 6 . 558 Tagbl.-V.

Für ein Kind
fgesundes Mdächen) wird
Pflegestelle gesucht. Ost.
u. L 553 Taabl.-Verlaa
Neujahrs-

Wunsch!
Zwei i. Damen. 20 u,

21 F.. sol.. mit gutem
Cbarakt.. u. mit schöner
Austtatt . sowie Bnrver-
mögen. suchen die Bek. v.
2 kol. Herren in gesichert.
Llell.. oder besteren Ee-
schäitsm.. zwecks Heirat.
Rur ernstgem. Ost., mögl
mit Bild lgnon. zwecks.>
u. T. 553 Taa bl.-Verlaa

Neujahrs
Ifes 5! *»

fertigt die

LScheHenberfl’schg
Hofliüsyrockgrei

Taghlatthaus

Stndjadm
Ia Qualität — reine Wolle — doppelt gestrickt

.ÄL färfeeref K. Döring
Druden trafle &. VVelScnbnrgstr. 12. Telephon  6143

Abänderung der Bekanntmachungen vom
l 7- ^1920 uno tö. 10  1921 wird mit Zustimmungdes Magistrats für are Erhebung der Fahrpreise für
Pferde- und Kraftdroschken nachstehender Nottarufestgesetzt: '

1. Merdedroschken mit Stoppuhr:
Die im 8 89 der' Polizeiverucdnung o. 4. 4. io

unter a) unb  b ) aufgeiübrten Grundpreise für l (f
i ^0 und 30 Minuten Fahrzeit werden um ie 0.20 Mk'
erhöht —Bon  diesen erhöhten Grundpreisen und
von den für diese Waeengattimg in der Polizeiver,
ordnung vom 4. 4. 12 sonst noch aufgeführten unver»änderten Preisen wird das Zwolstache erhoben.

2. Vierdedroschken mit Taram-terubr:
. Die im 8 90 der Polizeiverordnungnom 4. 4. iz

bei Tara 1. 2 und 3 ansgeführten Grundpreise von0.60 Mk. werden auf 1 Mk. erhöht.
Von diesen erhöhten Grundpreisen und von den

für diese Wagengattung in der Volizeiverordnung
vom 4. 4. ,12 sonst noch ausgefiihrten unveränderten
Preisen wird das Zwolstache erhoben. Als ffabr-
vrers ist demnach von dem Tabrgast für alle Fahrten

miuje ues ohtt  ver -uirameiPTHnr ange-
tetqfen Fahrpreises zuzüglich etwaiger Zuschläge,u!zahlen.

>„ Bis zur Umstellung der . Tarameteruhr -
0.60 Mk aus 1 Mk. Grundgebühr, spätestens iedoch
pis zum 15. 12. 1921. ist der Kutscher berechrigt. für

Tour- und Rundfahrten ebenfalls aus.
' «ei? ISJLen- auberdem einen ieften Zuschlag pon4.80 Mk. zu erbeben.

3. Kraftdroschken mit Tarameternbr:
km 8 91 der Polizeioerordnng vom 4. 4. 1»
•te Tate  1 kommt, in Fortfall. Die bisherauf . :r.. . .......... ...

nach dieser Tare ausgeführten Fahrten werden in
Zukunft nach Tare 2 ausgeillhrt. Bei den nach Tare
2 ausMiuhrenden Fahrten uns den nach Tare 3- O owiiKii umu  jen iiuui 3
auszirinbrenden Fahrten wabreug der Rachtẑ ri mi*d
das Fünfzehnfache des von der Tarameteruhr an-
ciezel ten Fahrpreises zuzu.riiei, ctg,.. «. .
erhoben Bei den nach Tmxe 3. auszuführenden

und obn«Fahrten naö

ürislmzrliW - .
8»mm!ungen u' d e«STe E ozelmark n kauft zu

-hohen Preisen K. Plrotli , Frankfurt a . M. ,
Aitcgosse 29. t. Tel, lt. 8143. Kei ■Laden. F2QQ

Gute Möbel
ganze Einrichtungen kauft zu Hohem Preis

Julius Jäger
Holenenstratze 15, 1 t. Tele-hon 5047.

Ausgekiimmte Frauenhaare
kauft zu höchstrn Preisen

N. Körting , Er . Durgstr . 8, 3. Stock. Kein Laben.
Daseltst Repara uren an Spangen und allen

ZcUuloidwaren.

Wtzsslllhe I ^Jörloren- ©gfnntienj
Schwarzbrauner
Pinscher

Ein Restaurant od. Hotel
mit Fremdenzimmern, in
guter Lage Wiesbadens
zu sachten oder kaufen ge¬
sucht. Adr. vermittelt u.
H. 549 der Tagbl.-Prrl. 9 Monate alt. entlaufen.

MMt
Junger gebildeter Kauf¬

mann. im Klaoierspielen
schon etwas fortgeschritten,
sucht zwecks Vervoll¬
kommnung

flIßlMlllMd)i.
Offerten mit Preis unter
T. 553 an den Taäbl.-Bl.

Geg. Belohn, abzugeben
Ubrturm, Marktstr. 15.
Vor Ank. wird gewarnt.

Hund zugelaufen.
Fuchs. Dotzh. Str . 10g.

® (Empfeölunßßa=
Handpflege

Amalie Tremus.
Zietenring 6. Part , rechts.

^Haltestelle Linie 3 u. 4.

42 Jahre kath.. von ana.
Aeustern. w. ew.en best.
Herrn kennen zu lernen
zwecks Heirat. Ostert. u.
ll. 558 an den Taab!.-V.

1. Feiertag
Residenz-Theater

Postmeisterin
2. Rang 68 bittet 62.
wenn ehrbare Annähe¬
rung erwünscht ist. um
gefl. Lebenszeichen unter
B. 553 Tagbl.-Verlag.

sWästs -AWigei?)
Pfähle .

h\r Bäume u. Sträucker.
Haus-. Steb, und Anlege¬
leitern. sowie Geländer-

Material emvsieblt
Arsti tze 16

_Televbon 3871.

BiViVT . "t““ Suherbalb d-s Fabroerings um, oon,
uucksahrt der Fahrgaste wird das Zwanzigsachede»
Zod der Tarnmeteruhr angezeigten Fahrpreises zu¬
züglich etwaiger Zuschläge erhoben.

i .A, Die Bekanntmachung tritt mit de« Ta« d«\ Veronentllchung in Kran.
Wiesbaden, den 24. Rooember 1921.

Der Bsli ' eivrästdent. gez. ftrmtjt.
20000  neue

Kognakflaschen
2 000 weihe

Schlegelflaschen
| sowie gebrauchte Flaschen jeder Art liefert preiSwt

Flaschenhandlung E. Klein
>Roonstraste 4. Te ephon 5173.

ü &i

Kaiser -Friedr »h-Rlng 70. Telephon 6331.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
unsres Houies Sonnenschein, un'er geliebtes,
unvergeßliches Kind, Enke chen, Nichtchen

Rotel „Regina
1raten Bannes , vis-tl-vis dem Kurbaus.

Sonnenberger Str . 26 . Fernspr . 669.
Voo jetzt ab W'.ntfr 'reise für Fami ien«

Irmgard

Elektrische
'Installationen

WALTER.
mwmBEMi

"Wiesbaden
LANGdASSC75ZBL65WVSS96

am 2. Weilmach«tage, vormittags9' /, Uhr,
nach schwerem Ringen i n Alter von
0'/« Monaten zu sich, zu nehmen.

In tiifem Schmerz:
Im Namen der tiestrauernden Hinterbliebenen:

Lorenz Kröckel u. Else, geb. Dragesjer
Famil e Phil . Dragesser
Frau Mina Kröckel.

Wiesbaden , Dezember 21.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
nachmittags3 Uhr, von der Leichenhalle des
Südfr edhoses aus statt.

Mu!rsnrsg
undSdudmajüien.

A. Letschert
10 Jbauibruimaastc. 10

Ä Lanke
Langgaste 16, im Hause
Singers Näbmasch.-Eesa,.
Soechst. wochent. 10—12 u.
'k—4.  autz. Samst . nachmWiiliitk CtDfe
aus bestem Friedens¬
material. Ansert. kleinerer
Gebisse und Reparaturen
an einem Tage. Gebiß
umarbeit, schnellstens.
Honen and ßtiKe?
aus starkem 22- u. 20kar.
Gold, sowie aus Platin.
Alt. Gold u. Platin wird
angerechnet.
Haltbare Plombierungen.
Behandlung von Zahn¬krankbeiten.

Fernruf 5170
Ia Baum lichte

K .ste mit 60 Kart . ^30.—
Stück 20 P 'ennitr

Kart . m. 30 Stück 4 .90
l)rog. Backe*Taunusstr. 5.

Todes -Anzeige.
Sonntag nacht I Uhr entschlief nach kurzem L iden

meine lnbe Frau , unir ? treuiorgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwägerin und Schwe er

Frau Auguste Münch
im 46. Lebensjahre.

geb. Lehna

In tiefer Trauer:
Adam Münch u. Kinder

nebst Angehörigen.
Wiesbaden . Schwalbacher Straße 61.

Beerdigung u. Trauerfeier : Freitagnachm . 3V«Uhr Südfriedhof.
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